
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
31 (1899)

181 (4.8.1899)

urn:nbn:de:gbv:45:1-683825

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-683825


Oie „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme de«
Sonn- und Feiertage, »/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M,
SO Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg,
— Man abonniert bei alkn
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksrosprevliansvliluss är. 4S. Nachrichten

Inserate finden die lvichamsts
Verbreitung und kostenpro
Zelle 15 Pfg., für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr. 1 u . Ant . Parufsel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt uud Land.
H8H

Zeitschrift für oldenüurgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Freitag , den 4 . August 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Messe und MM
'ilmm.

* OldettSurg, 4. August.
Die vielbesprochene , vielbekämpfte Rechtsprechung des

Reichsgerichts , wonach ein Preßvergehen an jedem Orte , wo
auch nur ein einziges Exemplar der Zeitung , Zeitschrift oder
dergl . verbreitet worden ist , strafrechtlich verfolgt werden
kann , hat kürzlich in dem münchener Professor und Rechts¬
lehrer vr . Birkmeyer einen neuen Verteidiger gefunden —
einen Verteidiger freilich nur in dem Sinne , daß er nachzu¬
weisen sich bemüht , wie dieser „ fliegende Gerichtsstand " dem
zur Zeit geltenden Rechte entspricht , während auch er der
Meinung ist , daß der Zustand unhaltbar sei und einer Ab¬
änderung dringend bedürfe . Zwar haben zahlreiche Gerichts¬
höfe der ersten und zweiten Instanz die Auffassung des
Reichsgerichts sich nicht zu eigen gemacht ; das nützt aber
nichts , weil die Anklagebehörde im Wege der Revisions¬
beschwerde ihren Standpunkt stets zur Geltung bringen kann.
Diese Rechtsprechung ist also nicht anders aus der Welt zu
schaffen als durch das Machtwort des Gesetzgebers.

In Preßsachen begegnet man bei uns oft recht wunder¬
lichen Anschauungen . Man findet es ganz in der Ordnung —
und es ist in der That in der Ordnung — , daß der Redakteur
für den ganzen Inhalt der von ihm gezeichneten Druckschriftdie Verantwortung übernehmen muß , und daß er so langeals Thäter eines Preßvergehens angesehen und dafür haftbar
gemacht wird , als er nicht den Beweis seiner Schuldlosigkeit
zu führen vermag . Sowie aber der Anspruch erhoben wird,
daß diese Ausnahmestellung der Presse auch da Anerkennung
finde , wo sie zu deren Gunsten wirken müßte , wird eingewendet,
daß das „ die Rechtsgleichheit verletze "

, und daß ein Redakteur
nicht verlangen dürfe , anders behandelt zu werden als jeder
andere Thäter . In Tischreden hört man selbst von Ministern
ein Loblied auf die hohe Bedeutung und die Kultnrmission
der Presse anstimmen . Fordert man aber , daß ein Redakteur,
der auf Grund der formellen Verantwortlichkeit eine Freiheits¬
strafe verbüßen muß , wenigstens einigermaßen dem Stande
seiner Bildung angemessen behandelt werde , oder daß man
von ihm , eben weil er den Inhalt der Zeitung mit seiner
Person decken muß , nichts verlange , was als unehrenhaft
angesehen wird : die Angabe des Schuldigen — so begegnet
man nur sehr geringem Verständnis . Es sind heute auch
Richter , und vielleicht selbst Staatsanwälte in der einen und
anderen Weise in der Presse thätig . Wir haben mehrfach
Gelegenheit gehabt , Arbeiten politischen und sozialen Inhalts
von namhaften Rechtskennern zu lesen , und wir waren
erstaunt , gerade in diesen Arbeiten zuweilen ein Vergreifen
im Ausdruck zu bemerken , das , wenn es unkorrigiert geblieben
wäre , unter Umständen böse Folgen heraufbeschworen hätte
für den Herausgeber der Druckschrift . Vor einem Versehen
ist niemand geschützt . Was würden aber wohl dis Verfasser
sagen , wollte im Fall eines Preßvergehens der Redakteur
ihre Namen preisgeben ? Mit Recht würde man das auf
das entschiedenste verurteilen . Die Oeffentlichkeit weiß , wie
wohl gewahrt das „Redaktions -Geheimnis " in der deutschen
Presse ist . Wären die Redakteure vereidigte Beamte , es
könnte nicht besser gewahrt sein . Weil nun dieser Zustand^
im allgemeinen Interesse liegt , weil das Publikum in außer¬
ordentlich zahlreichen Füllen , oft in den intimsten An¬
gelegenheiten , sich an die Presse wendet , so sollte man
auch für die Presse gewisse Rücksichten walten lassen
und nicht mehr verlangen , was sie mit dem Gesetz
der Ehre in Konflikt bringt . Es sind keineswegs bloße
Berufsinteressen , welche die Presse verficht , wenn sie für
eine den besonderen Verhältnissen entsprechende Behandlung
eintritt ; sondern es sind die Interessen des Publikums , das
durch die Presse seine Wünsche , seine Klagen , seine Hoffnungen
kundgiebt , das mit Hilfe der Presse schon vieles erreicht hat
und rasch erreicht hat , was langer Bemühung auf anderen
Wegen nicht gelang . Und darum ist es auch Sache des
Publikums , zu seinem Teile mitzuwirten , daß die Presse das
Maß von Freiheit hat , das sie zur Erfüllung ihrer Aufgaben
braucht.

Die neue Krönung der Dinge
auf Samoa.

Die ihrem wesentlichen Inhalt nach schon telegraphisch mit¬
geteilte Erklärung der Samoakommission vom
iO. Juni bezüglich der „neuen Regierung Samoas"
lautet nach einem Bericht der „ Franks . Ztg ." folgendermaßen:

Nachdem die Großmächte Deutschland , Großbritannien und
die Vereinigten Staaten von Amerika zu dem Zwecke, um die

Ruhe auf den Inseln von Samoa wiederherzustellen und da¬
selbst eine provisorische Regierung einzusehen,die hohe Kom¬
mission mit höchster Vollmacht und Autorität ansgestaltet haben,
und nachdem der Schiedsspruch des Obcrrichters , durch welchen
Malietoa Tanumafili zum König erklärt worden ist, von der
hohen Kommission als giltig und verbindlich angesehen wird,
und nachdem der genannte Malietoa Tanumafili der hohen
Kommission freiwillig seine Verzichtleistung als König über¬
reicht hat und diese in gehöriger Weise angenommen worden
ist, und nachdem die hohe Kommission beschlossen hat , das Amt
eines Königs in Samoa abzuschaffen : so wird deshalb jetzt
hierdurch bekannt gegeben , daß während des Aufenthalts der
hohen Kommission in Samoa , außer wenn gegenteilige Be¬
fehle veröffentlicht werden , alle Amtspflichten des Königs und
seiner Räte von den drei Konsuln der Großmächte wahrge¬
nommen werden sollen , von denen eine Mehrheit ermächtigt
worden ist, in allen Fällen zu handeln , in denen durch den
berliner Vertrag nicht Einmütigkeit des Handelns gefordert
ist . Der Oberrichter wird fortfahren , die Pflichten seines Amtes
auszuüben . Dr . Solf ist ermächtigt , seine Amtspflichten als
Präsident des Munizipalrats von Apia anzutreten , und alle
anderen Beamten des genannten Munizipiums werden sort-
fahren , die Pflichten ihrer respektiven Aemter wahrzunehmen,
gez. Barlett Tripp , Obertommissar der Vereinigten Staaten,
C . U . E . Eliot , Ihrer britannischen Majestät Oberkommissar,
H . Sternburg , Oberkommissar für Deutschland . Apia , den
10 . Juni 1899.

Vereinbart wurde von der Kommission mit den bei¬
den Parteien auf Samoa außer der Entwaffnung der Ein¬
geborenen und der Abschaffung der Königswürde folgendes:

1 . Abschaffung des Postens eines Präsidenten des Muni¬
zipalrats von Apia sGehalt 1000 Lstrl .) , worauf die Ange¬
legenheiten der Munizipalität von dem jetzt schon bestehenden
Rat und dem von diesem zu wählenden Bürgermeister zu ver¬
walten sein würden . 2 . Abschaffung der den Konsuln der drei
Mächte jetzt noch zustehenden richterlichen und diplomatischen
Befugnisse unter gleichzeitiger entsprechender Erweiterung der
Befugnisse des Oberrichters . 3 . Abschaffung der Kopfsteuer für
die Eingeborenen , wobei der Ausfall durch entsprechende Er¬
höhung der Zollabgaben zu decken sein würde . Die in Apia
zur Erhebung gelangenden Steuern für Konzessionen , Gemeinde¬
umlagen u . dergl . sollen indessen hiervon nicht betroffen wer¬
den , also unverändert bleiben . 4 . Beibehaltung des obersten
Gerichtshofes in seiner jetzigen Verfassung , bezw . unter Erwei¬
terung der Befugnisse des Oberrichters (vergl . unter 2 ) .
Außerdem soll vorgeschlagen werden , daß das Gericht auch aus
Sawaii Und Tutuila periodische Sitzungen abhaltsn soll . S.
Ernennung eines Administrators oder Gouverneurs , der aber
keiner der drei Vertragsmächte angehören darf . Als Beirat
soll ihm ein aus drei Mitgliedern , eines für jede der Vertrags¬
mächte , bestehender gesetzgebender Rat zur Seite gestellt werden,
der für die Samoaner Gesetze erlassen und zu diesem Zwecke von
einigen eingeborenen Abgeordneten unterstützt werden soll.
Dem Gouverneur soll das Vetorecht für jeden beliebigen Ge¬
setzentwurf eingeräumt werden , dergestalt , daß ohne seine Ge¬
nehmigung nicht die geringste Anordnung getroffen werden kann.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser stattete gestern in Kiel dem Professor
von Esmarch und seiner Gemahlin , Prinzessin Henriette,
einen Besuch ab und besichtigte den Kreuzer „ Hansa " und
das neue Torpedodivisionsboot X . Heute früh um 7 ^ Uhr
wird der Kaiser in Kassel eintreffen.

— Die Kaiserin ist gestern Nachmittag 5 Uhr aus
Berchtesgaden abgereist . Die Schuljugend , Schützen -,
Krieger - und andere Vereine hatten sich in einem Festzuge
zum Grandhotel begeben , wo sich die Gemeindevertretung
und sonstige Beamte von der Kaiserin verabschiedeten . Auf
dem Wege zum Bahnhof sowie bei der Abfahrt wurde die
Kaiserin jubelnd begrüßt.

— Wegen des Unfalls der Kaiserin ist der
Kaiser nicht zur Regatta nach Cowes gefahren.
Bekanntlich hatte die Jacht des Kaisers , „ Meteor "

, in Cowes
den Pokal der Königin von Großbritannien gewonnen ; auf
die Mitteilung dieses Sieges hat der Kaiser an den Vor¬
sitzenden des englischen Jachtklubs telegraphiert : „ Meinen
aufrichtigen Dank für die freundlichen Glückwünsche . Es
thut mir so leid , daß der Unfall der Kaiserin mich ver¬
hinderte , gegenwärtig zu sein . Ich bin hocherfreut , die
Trophäe meiner Großmama gewonnen zu haben . " Der
Prinz von Wales hat nach der „ Voss . Ztg . " bei dem
Jahresessen des „ Royal Dacht Squadron -Clubs " in Cowes
die Gesundheit des Kaisers auSgebracht und ihn dazu beglück¬
wünscht , den Pokal der Königin gewonnen zu haben . Er
fügte hinzu , es sei sehr zu bedauern , daß der Kaiser infolge
anderer Verpflichtungen außer Stande gewesen sei, die Ein¬
ladung der Königin , während der Negattawoche in Osborne
Zn weilen , anzunehinen . Jedes Mitglied des „ Royal Dacht

Sqadron - Clubs "
, sowie alle Jachtfahrer teilten völlig dieses

Bedauern.
— Ueber die Ergebnisse der Friedenskonferenz

veröffentlicht der Petersburger „ Regierungsbote" ein
längeres KommuniquS . Darin wird zunächst die sympathische
Aufnahme des hochherzigen Aufrufes des Kaisers Nikolaus
seitens der Mächte konstatiert . Weiter heißt es : Die Er¬
gebnisse der eben beendeten Konferenz haben den Erwartungen
der Regierung völlig entsprochen . Die endgiltige Entscheidung
der komplizierten Frage hinsichtlich des Jnnehaltens in den
Rüstungen hat die Konferenz bis zur vollständigen Klarlegung
dieser Angelegenheit durch die einzelnen Regierungen anfzu-
schieben für notwendig befunden . Jedoch ist schon jetzt durch
eine einstimmig gefaßte Resolution eine Erleichterung der mili¬
tärischen Lasten als dringend wünschenswert für alle Völker an¬
erkannt worden . Andererseits werden die Arbeiten der Konferenz
unzweifelhaft Einfluß auf die Regelung der Kriegsgebräuche und
auf die Beseitigung von Grausamkeiten ansüben . Die Staaten
sind einig , alle Kräfte zur Erhaltung des Friedens und zur
Beseitigung der Kriege anzuspannen . Es ist festgestellt , daß
eine Vermittelung , welche bisher von dem guten Willen der
interessierten Staaten abhängig war , künftig von einer dritten
Macht aus eigener Initiative angeboten werden kann . Der
„ Regiernngsbote " rekapituliert sodann die von der Konferenz
erreichten Resultate und führt aus . daß dieselben , ohne die
Hoheitsrechte der einzelnen Staaten zu schmälern , eine neue
Grundlage für den internationalen Frieden schaffen . Die
zum ersten Male auf die hochherzige Initiative des Kaisers
Nikolaus zur Beratung gestellte Aufgabe hat eine feste Grund¬
lage erhalten , und die Möglichkeit und Notwendigkeit ihrer
Lösung ist von allen Staaten einstimmig anerkannt worden.
Die Zeit und der weitere Gang der historischen Ereignisse
werden auf die Mittel Hinweisen , welche zum Wohl
der Menschheit zur vollständigen Erreichung des vorgesteckten
Zieles anzuwenden sind.

— Wegen Majestätsbeleidigung, begangen durch
zwei Gedichte im „ Simplicissimus "

, ist derSchriftstelier Wede-
kind in Leipzig zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Wedetind war bekanntlich nach der Schweiz geflüchtet , hatte
sich dann aber freiwillig dem Gericht gestellt.

— Unfreundlichkeiten . der russischen Presse gegen
Deutschland sind in letzter Zeit häufig zu bemerken . Die
panslavistische „ Nowoje Wremja " giebt dabei den Ton an.
Aber auch andere russische Organe gefallen sich darin , Deutsch¬
land anzugreifen und Frankreich vor einer Annäherung an
Deutschland eindringlich zu warnen . Wenn nun für wahr¬
scheinlich gehalten wird , daß dieser Chor auch in einfluß¬
reichen russischen Kreisen gern gehört werde , weil ja die
russische Regierung solche Auslassungen verhindern könne , so
ist es ganz interessant , daran zu erinnern , wie Fürst Bismarck
die russische Presse eingeschätzt hat . „Man sagt , in Rußland
habe die Presse mehr zu bedeuten als in Frankreich . Ich
bin gerade umgekehrt der Meinung : in Frankreich ist die
Presse eine Macht , die auf die Entschließungen der Regierung
einwirkt , in Rußland ist sie das nicht und kann sie das nicht
sein . . . . Die Feder , die einen deutsch -feindlichen Artikel
schreibt , hat an sich niemand hinter sich als den , der sie in
der Hand führt , und den Protektor , den ein russisches Blatt
zu haben pflegt , das heißt den mehr oder weniger in die
ParteipoMt verrantenn höheren Beamten , der diesem russischen
Blatte gerade seine Protektion widmet ; — beide wiegen
federleicht gegen die Autorität Sr . Majestät des Kaisers von
Rußland . " Immerhin wird , wofür auch andere Zeichen vor-
liegcn , auf ein Erstarken der panslavistischen Partei zu
schließen sein . Die Anwesenheit des französischen Münsters
des Aeußcren , Herrn Delcasss , in Petersburg mag keinen
Zusammenhang mit dem „ Jphigenie " -Zwischenfall und den
gebesserten deutsch - französischen Beziehungen haben;
sie mag ein bloßer Hvflichkeitsakt sein , indem Delcasss dem
Zaren sich vorzustellen wünscht . Trotzdem kann diese Reise
dazu beitragen . Licht darüber zu verbellen , wie die wirklich
maßgebenden Kreise in Petersburg zu Deutschland stehen.
Sicherlich werden bei dieser Gelegenheit auch die deutsch-
französischen Beziehungen erörtert werden , umsomehr , als
Delcasss als ein Freund der „ Annährnng " gilt , die angeblich
auch dem Wunsche des Zaren entspricht.

Ausland
Großbritannien.

Im Transvaal - Konflikt konzentriert sich jetzt das
Interesse ans die Frage : Wird die gemeinsame Untersuchungs-
Kommission zu Stande kommen ? Der britische diplomatische
Agent stattete am Mittwoch im Negierungsgebäude in Pretoriaeinen Besuch ab . Wie man glaubt , überbrachte er eine De¬
pesche der englischen Rcichsregiernng in der Frage der gemein-



samen Untersnchmigskommission; amtlich ist darüber jedoch
nichts verlautbart.

Inzwischen sind die Scharfmacher eifrig bemüht, die fried¬
liche Strömung , welche gegenwärtig wieder die Oberhand
gewonnen hat , zu stören. Eine johannesburger Mitteilung
des londoner^ „ Standard" sucht unzweideutig Stimmung für
-.lnncxikon der Transvaal-Republik durch Englandzu machen.
Es heißt darin : „ Mehr und mehr gewinnt hier die Heber-
ZeugungBoden , daß nur durch Beseitigung der prüsidentlichen
Autokratie der riesigen Mißwirtschaft für die Dauer gesteuert
werden kann. Erfahrene Beobachter sind der Meinung , daß die
Buren sich allenthalben schnell mit der britischen

"
Herrschaft

aussöhnen würden. " — Wenn die Annexion so leicht und
unblutig zu ermöglichenwäre, würde Chainbcrlain wohl längst
diesen Gedanken haben zur That werden lassen.

Frankreich.
Zum Dreyfusprozeß werden nach dem Wunsch der

Verteidigung , welche den Antisemiten jede Ausrede ab¬
schneiden will, daß irgend ein Mittel zur Aufklärung unter¬
bliebe, auch die Gewährsmänner Bcaurepaires , soweit ihrer
habhaft zu werden ist, vernommen werden.

Italien.
Auf eine „ Pachtung " in China wird Italien , wenn

der Mailänder „Corriere della Sera" recht unterrichtet ist,
endgiltig verzichten . Das Blatt versichert, die Unternehmung
Italiens in China habe lediglich handelspolitischeZwecke , ohne
das politische Ziel einer Besetzung und Gebietserweiterung.
Die Lage Italiens in China könne ein Ultimatum oder einen
Konflikt nicht herbeiführen, weil die Idee der Besetzung
Sanmuns anfgegcben sei und Italien nur handelspolitische
Verhandlungen verfolge. Salvago Raggi sei als ordentlicher
Gesandter ohne besondere Aufträge nach China gegangen.
Alle früheren Zwischenfülle seien durch die in Rom abgegebenen
Erklärungen des chinesischen Gesandten und die Abberufung
de Martinas geschlichtet . Jetzt werde gemeldet, daß die
jüngsten Berichte des Kommandanten des italienischen Ge¬
schwaders in China sich gegen eine Erwerbung der Bai von
Sanmun selbst für handelspolitische Zwecke anssprechen, da
dieselbe hierfür nicht geeignet sei . Das Blatt fügt hinzu,
Italien sei aus dem Wege, Sanmun gänzlich — auch für
handelspolitische Zwecke — aufzugebeu. Das Blatt stellt
außerdem vollständig in Abrede, daß Italien darauf bestehe,
irgend eine geeignetere Station in China zu erwerben, obwohl
die handelspolitischenUnterhandlungen nicht völlig abgebrochen
seien oder auf dem Wege dazu seien . Das friedliche Ziel und
die Tragweite dieser Verhandlungen würden später bekannt
werden. Das italienische Geschwader werde ans mehreren
Gründen weiter in China verbleiben, werde aber nicht ver¬
mehrt werden. Zwei Schiffe werden nach China entsandt
werden, während zwei von dort zurückkehren werden.

Belgien.
Nach dem „ Etoile belge" wird das neue Ministerium

folgendermaßen zusammengesetzt sein : Vorsitz und Finanzen
De Smet de Na eher ; Krieg General Donp ; Auswärtiges
Chevalier Descamps ; Inneres Libaert ; Ackerbau Vandcn-
bruggen ; Justiz Theodor oder Nörin ; Industrie Cooreman.
Man glaubt jedoch nicht, daß vor Freitag die endgiltige
Liste bekannt gegeben wird . — Am Donnerstag hatte der
zukünftige Ministerpräsident de Smet de Naeycr eine lange
Unterredung mit Vandenpecreboom, um denselben zur Uebcr-
nahme des Eisenbahnministeriums zu bewegen. Vandenpeere-
boom, der entschlossen ist, aus der Regierung zu scheiden,
lehnte ab und verabschiedetesich von den höheren Beamten
des Eisenbahnministeriums.

Rußland.
Die Nachricht, daß der Adjutant des verstorbenen

russischen Großfürsten , Leutnant Boismann , sich erschossen
habe, bestätigt sich nicht. Boismann ist am Donnerstag zum
Flügeladjutanten des Zaren ernannt worden. — Danach
dürfte auch die Meldung von dem Selbstmord eines der
Aerzte des verstorbenen Thronfolgers unrichtig sein.

Aus dem GrMenoatum.
Ler Nachdruck unlrrrr m>: «olrclpondiupiiSen verlkbcnen Originalbrrichte
ist » u: mir fleuai!-r Qurll -nanaabk üeftirttr :. Mitteilungen und Berich,e

über lokale BorkomniniHe snr» der Redaktion stets wtveouiu-.er..
Oldenburg , 4 . August.

* Vom Hofe. Se . K . H . der Erbgroßhcrzog be-
giebt sich heute, in Begleitung seines Adjutanten , Leutnants
Frhr. v . Plettenberg , um 5 V. Ahr von Rastede aus zur
Beisetzung der jüngst verstorbenen Herzogin Adelheid zu
Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg , geborenen Prin¬
zessin von Schaumburg -Lippe.

Ans einer Befichtigungsreise begriffe», traf
gestern Nachmittag der Divisions - Kommandeur General¬
leutnant von Blumenthal Exc ., von Aurich in Oldenburg
ein. Herr Oberst Frhr. von Stengliu , mehrere Offiziere
des Infanterie -Regiments und Leutnant Graf von Korff-
Schmiesing vom Dragoner -Regiment hatten sich behufs Mel¬
dung bei Sr . Exc . im Hotel de Russie eingefunden. Hente
Vormittag ist der Divisions -Kommandeur nach Hannover
weitergcreist, ohne weitere Besichtigungen in Oldenburg vor¬
genommen zu haben.

/ r> Eine größere Uebuug des Infanterie Regi¬
ments findet morgen in der Gegend von Wardenburg statt.
Daran schließt sich ein Biwak mit Abkochen . Die Rückkehr
erfolgt spät in der Nacht.

*/§- Kmnpfgenoffenverein. Mehr denn 30 Mitglieder
des Kampfgenossenvereins Oldenburg hatten sich gestern
Abend, 8Hz Uhr, zur diesmonatlichcn Versammlung
im Vereinslokal Markthalle cingefunden. In Abwesenheit des
Präsidenten eröffnete der Vize-Präsident , Kamerad Jtzken,
die Versammlung, und übermittelte, bevor zur Tages¬
ordnung übergegangen wurde, die besten Grüße des im Bade
weilenden Majors Nocll . Der 2 . Schriftführer , Kamerad
Memmen, verlas hierauf die Protokolle der Monate Juni
und Juli , die von den Versammelten einwandfrei befunden
und angenommen wurden. Ein neues Mitglied wurde in
den Verein ausgenommen, lieber eine entsprechende Feier
an dem kommenden Sedantage fand eine längere Erörterung
statt . Es wurde beschlossen , am eigentlichen Scdantage
keine Feier zu veranstalten, sondern dieselbe später ab¬

zuhalten. Sonntag, den 3. September , findet das Pflanzen
der von I . K. H. der hochseligen Frau Großherzogin ge¬
stifteten Bäumchen auf den Gräbern der im laufenden Jahre
verstorbenen Kameraden Dauwes , Lütje, Knaak, Hartmann,
Hotze , Nlbers und Sonnet auf dem Gertruden- bezw . ostern-
burger Kirchhofe statt. Herr Pastor Willens wird die Feier
in der Kapelle auf dem Gcrtrudcu -Kirchhos durch eine An¬
sprache cinleiten, und der Gesangverein „ Kameradschaft" wird
Lieder singen. Ferner legt eine Abordnung des Kampf-
genossenvcrcins am Friedensdenkmal einen Kranz nieder. Am
7. September abends findet im Anschluß an die Versammlung
aus Anlaß des Sedantages ein Kommers im Vereinslokal,
Markthalle , statt . Der Gesangverein „ Kameradschaft" wird
den Abend ebenfalls durch Gesangvortrüge verschönen helfen.
Mitte September , nach Rückkunft des Präsidenten , Majors a . D.
Noell , soll ein Gesellschaftsabend abgehalten werden. Nach
Schluß des offiziellen Teiles hielt der Kamerad Kuhlmann
einen Vortrag über seine vor kurzer Zeit ansgeführte Reise
zum Khffhäuser-Denkmal. Redner schilderte mit lebhaften
Worten die Fahrt per Wagen bis zum Fuß des Gebirges,
dann das Ersteigen desselben bis zum Denkmal, das weit in
die goldene Aue hinabschaut als Wahrzeichen deutscher
Einigkeit und Wachsamkeit. Das Denkmal mache für jeden
Besucher einen erhebenden Eindruck, besonders aber auf die
alten Soldaten , durch deren Willen das imposante große
Denkmal entstanden ist. Mit einem Hoch auf die deutsche
Armee, in das alle Anwesenden kräftig einstimmten, schloß
der Redner.

* Im Unionsgarten konzertierte gestern Abend die
Kapelle des II . Seebataillons unter Leitung ihres schneidigen
Dirigenten Rothe und fand bei den zahlreichenHörern außer¬
gewöhnlichen Beifall . Es wäre wünschenswert, wenn dem
hiesigen Publikum auch einmal Gelegenheit gegeben würde,
die Wöhlbicrsche Kapelle aus Wilhelmshaven zu hören.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 3 Maler , 1 Klempner,
2 Tischler, 3 Sattler, 1 Schmied, 1 Schuhmacher. Nach
auswärts : 1 Bäcker , 1 Maler , 2 Tischler, 1 Schmied, 1 Schu¬
macher.

* Der 6 « . Jahrgang des „Gesellschafters" für
1900

^ (Druck und Verlag von Gerhard Stalliug. Preis
50 Pfg.) ist soeben erschienen . Dieser bekannte und beliebte
Volkskaleuder für Norddeutschland enthält nebst einem aus¬
führlichen Kalender und vielen gemeinnützigen Angaben einen
reichen unterhaltenden Text , der in ganz besonderer Weise
mit Bildern geschmückt ist . Ein Gruß zur Jahrhundertwende
von Pilz leitet ihn ein . Es folgt ein Bericht über die
Jahrhundertfeier in Oldenburg vor 100 Jahren . Im Bilde
fcstgehaltcn sind das Kaiser Karl-Denkmal und sein Erbauer,
Hermann Allmcrs , der greise Marschendichter. Hans
Bicrmann ist mit stimmungsvollen Poesien vertreten.
Eine größere spannende Erzählung von Franz Wichmann
mit guten Illustrationen befriedigt das Lcscbedürfnis.
Humoristische „ WictShausweisheit " wechselt mit ernsten
Sprüchen ab. Ein wohlgetroffenes Bild von Kapitän Schmidt
bringt die glückliche Rettung der „ Bulgaria " in Erinnerung.
Unser Plattdeutsch kommt in der Erzählung „ De Schatzgräver"
von Cassau und in kleineren Geschichten

"
von Frcudenthal,

Seebodc und Bicrmann zu seinem Recht. Auch dem
großen Dichter des niederdeutschenDialekts , Klans Groth,
ist ein Blatt gewidmet und eine dankbare Erinnerung
von Karl Weichardt -Oldenburg (zur Zeit Kiel).
Heinrich Zeise gedenkt des oldenburger Poeten Pfeiffer;
Adolf Meiuecke , unser Landsmann in Milwaukee, berichtet
über amerikanische Schwämme. Nach einer Erzählung schließt
ein politischer Rückblick das reichhaltige Buch ab. Ein
Notizkalcnder liegt als Gratiszugabe bei . Der „ Gesellschafter"
dürfte durch diesen Jahrgang seinen guten Ruf als Ratgeber
und Freund des Volkes noch befestigen.

* Die otdcnburglfchc Landcsviehversicherung hielt
MittwochNachmittag im KaiserhofihreGeneralversammlung
ab. Den Vorsitz führte Herr C . Kothen, den Bericht erstattete
der Vorsitzende , Herr Schröder-Nordermoor. Darnach marden
1898 an Entschädigungen gezahlt: für Pferde 64831 Mk., für
Rindvieh 20986,04 Mk., für Schweine 665,15 Mk., in Summa
86482,19 Mk. , 7425,84 Mk. mehr als 1897. Entschädigt
wurden 132 Pferde, 110 Rinder und 16 Schweine. Die Ver¬
waltungskosten betrugen 16984 Mk. Davon entfallen auf die
Vertreter 9747,10 Mk., und zwar 5249,75 Mk. für Revision
und 4497,35 Alk ., für Hebung, auf Gehalt der Beamten 2895
Mk., auf Reisekosten und Diäten des Aufsichtsrats, Tantiemen
dcrlDirektion 1382,80 Mk., auf Miete , Schreibmaterial, Porto
usw. 1828,75 Mk., auf Schadenfeststellungskosten198,95 Mk.,
auf Revision und Schreibhülfc 863,90 Mk. Es waren 10610
Stück Vieh mit 4903920 Mk. versichert . Gegenwärtiger Ver-
ficherungsbestand 4823000 Mk.

* Gin großes Familienkonzert wird die Infanterie-
Kapelle unter

"
Leitung des Herrn Eh ri ch nächsten Mittwoch

(9 . August) im Schützcuhof zum Ziegelhof veranstalten, in
dem u . a . das beliebte Schlachtenpotpourri von Saro zur
Aufführung kommen soll. Da die Straße zum Schützenhof
jetzt ganz mit GaSlaternen besetzt ist, der schöne Garten
glänzend erleuchtet und abends ein großes Feuerwerk abge¬
brannt wird, so darf bei gutem Wetter wohl auf zahlreichen
Besuch gerechnet werden.

* Osiernbnrg, 4 . August. Der Kaufmann G. Hull-
mann kaufte von dem Wirt C. Henke einen direkt an der
Haltestelle Osternburg belegenen Bauplatz für den Kaufpreis
von 5000 Mk. Herr Hullmcmn gedenkt dort ein größeres
Geschäftshaus zu erbauen und wird zur Errichtung einer
Wirtschaft um die Konzession nachsuchen.

Edewecht, 3 . August. Vom hiesigen Schützenverein
wurde zwecks Besprechung von Angelegenheiten zu dem am
27 . und 28 . August d . I . stattfindenden Schützenfeste rc.
am vorigen Sonnabend eine Generalversammlung abgehalten.
Zur Ausführung der Vorbereitungen zum Schützenfest wurde
ein Komitee gewählt, welchem außer dem Vorstand die
Schützen Harms I , Snoek und Grimm angehören. Zum
Stellvertreter des Schießmeisters wurde der SchützeHarmsII
bestimmt. Im Schützenfeste soll außer dem üblichen Schießen
nach der Festscheibe und dem Pnnktschießenein Geldkonkurrenz-

ünd einPrännenschießenabgehalten werden . Geschossen wird
auf 175 Meter Entfernung und zwar nach der Festscheibe
und beim Punktschießen freihändig, dagegen beim Geld¬
konkurrenz- und Prämienschießen aufgelegt. Zum Prämien¬
schießen sollen , um auch Nichtmitgliedern zur Entnahme von
Karten unter gleichen Chancen Gelegenheit zu geben, sämtliche
Karten verdeckt abgeschossen werden. Um den Schützen hin¬
reichend Gelegenheit zur Ausübung ihrer Kunst zu geben , soll
noch eine Scheibe aufgestellt werden. Sodann wurden noch
3 aktive Mitglieder und 3 Kartenmitglieder ausgenommen.
Der Verein zählt nunmehr 47 aktiveMitglieder und 6 Karten¬
mitglieder. — Die jetzige schöne Witterung kommt den
Landleuten bei den Erntearbeiten sehr gut zu statten. Der
Roggen ist hier zum größten Teil unter Dach gebracht, auch
mit der Haferernte ist bereits der Anfang gemacht. — Einem
vielfachen Bedürfnis entsprechend , hat Herr Holzhändler und
DampfmühlenbesitzerJos. Strugholz hier sich eineneue Dampf¬
dreschmaschinemit Lokomobileangeschafft, womit derselbe
hier und in der Umgegend Drescharbciten ausführen will.
Die Maschine, aus der Maschinenfabrikvon Lanz in Mannheim
stammend, ist mit den neuestenEinrichtungen als Reinigungs¬
und Sortierapparat, sowie Selbstbinder versehen. Der Preis
stellt sich cinschl . Lokomobile auf 9— 10000 Mk. Mehrere
hiesige Landwirte, die selbst im Besitze einer Dreschmaschine
mit Göpelbctrieb sind, wollen doch der besseren und beque¬
meren Handhabung wegen die Strugholzsche Dampfdresch¬
maschine zum Ausdreschen ihres Getreides benutzen . Vor¬
aussichtlich wird die Maschine von größeren wie auch .kleineren
Landwirten stark in Anspruch genommen.

O Zwischcnahn , 3. August. Am 13. August ist hier
im Orte eine Zusammenkunft des „ostsriesischen und
oldenburgischen Papiervereins " . Nach Ankunft der
Vormittagszüge findet um 12 Uhr im Hotel Röben, Jnhaber A.
Günther Hotes, eine Versammlungstatt , in der die Vereinsvorstände
über die VereinZangelegenheitenberichten, daraus Besprechung
derselben. Die Damen besichtigen inzwischen Zwischenahn.
Unl 1 Uhr ist gemeinsame Tafel im genannten .votel , nach¬
mittags Ausflug über den See nach Dreibergen, Spaziergang
durch das elmcndorfer Holz und Rückkehr nach Zwischenahn.
- El Zwischenahn , 3 . August. Bei E . Oltmanns Gasthos

fand heure Morgen die Besichtigung der um die Prämien
konkurrierenden Stuten , Enter , Hengstfüllen und
2jährigen Hengste für den 29. und 30. Bezirk statt . Es
war nur ein Stutenter vorgeführt . Im Anschluß daran war
ein Anfnahmckörnug für das oldenburgischeStutbuch angesetzt.
Vorzuführen waren alle von nicht eingetragenen Eltern ab¬
stammenden, dem Körungszwange unterliegenden und noch
nicht vorgesührten Zuchtstuten. Aus dem 29. Bezirk wurden
zwei Stuten , aus dem 30. Bezirk vier Stuten ausgenommen.

oj . Dedesdorf , 4. August. Man geht mit dem Plane
uni, zwischen den Dörfern Ueterlande und Overwarfe eine neue
zweiklassige Schule anstatt der beiden einklassigen daselbst
zu bauen. Der Hauptlehrer Winters in Ueterlande ist erkrankt
und für längere

"
Zeit schon dispensiert. — Nach der Luhne

Plate, die jetzt zum Verkauf steht, wurden in früheren Jahren
aus unseremGroßherzogtum und auch sogar aus dem südlichen
Teile unseres Landes viele Rinder getrieben. Sie wurden
dann per Schiff dahin gebracht. — Am 14. d. M . findet hier
ein Viehmarkt statt , jedoch trägt er mehr den Charakter
eines Jahrmarktes . — Seit Jahren schon beschäftigt man sich
mit der Baggerung bei der kleinensieler Plate zwischen
Kleinensicl und Dedesdorf. Viele tausend Mark hat solches
schon gekostet und wird es noch kosten . Jetzt will man einen
Teil der Plate ganz wegbaggern. Aber es wird noch eine
geraume Zeit vergehen, ehe alles fertig sein wird . Die vor
Jahren aufgeführte Mauer an der kleinensielerSeite nebst
der Landungsbrücke für den Fährdampfer „ Landwührden " be¬
währt sich gut.

Z Bant , 4 . August. Der Hausbesitzerverein hat
in seiner letzten Versammlung beschlossen, den Eemeinderat zu
bitten, für eine bessere Entwässerung an der Ostseite der Erenz-
straße und für die Begradigung derselben kurz vor ihrer Ein¬
mündung in die kopperhörnerHauptstraße die geeignetenSchritte
thun zu wollen. In die Kommission, welche erforderliches
Material für die Errichtung einer Realschule in Bant beschaffen
soll , wählte man die Herren Tebbe, Pannbacker, Budzinsky
Müller und Eggerichs.

Z Bant , 4. August. Der Schützenverein beschloß in seiner
Versammlung vom 3 . d . Mts, , das Schützenfest in der bis¬
herigen Weise zu feiern ; bei dem Umzug bleibt die Schwimm¬
brücke unberücksichtigt . Der Bürgerverein Bant hielt am
Donnerstag Abend eine Versammlung ab. Das Andenken
zweier verstorbener Mitglieder ehrte man durch Erheben 'von
den Sitzen. Dann beschäftigtesich der Verein namentlich mit
kommunalen Sachen, u . a . mit den Beschlüssen des Gemeinde¬
rats über die Waffersrage und Vermehrung der Gemeindebezirks.
Angeregt wurde die Errichtung eines Gewerbegerichtes für die
Gemeinde Bant . Zur Besprechung kamen auch die Mißstände
bei den Vergnügungszügen.

" "— -
-lr- Brake , 2 . August. Der Vorstand der allgemeinen

Ortskrankenkassefür den Amtsberzirk Brake hat beschlossen,
für die strückhauser Molkerei die Errichtung einer besonderen
Betriebskrankenkaffe anzustreben. — Der hiesige Vorschuß-
Verein hatte im Monat Juli eine Einnahme von 56,369,69
Mk. und eine Ausgabe von 51,870,83 Mk., so daß ein Kassen¬
bestand von 4499,16 Mk. verblieben ist . — Für die hiesige
Bürgerschule wird zu -Oktober eine Lehrerin gesucht , welche
befähigt ist , auch Handarbeitsunterricht zu erteilen. Das Ge¬
halt beträgt 1000 bis 1600 Mk. mit Zulagen von je 100 Mk.
von 3 zu 3 Jahren.

* Golzwarden , 3 . August. Am 13 . August, 3 >/O Uhr
nachmittags beginnend, wird in Golzwarden ein Missions-
fest zum Besten der leipziger lutherischen Missionsgesellschast
abgehalten, wobei Herr Pastor Rodick , Strückhausen die Fest¬
predigt , Pastor Tönmessen, Esenshamm den Vortrag halten
und Pastor Schauenburg , Golzwarden das Schlußwort
sprechen wird.

ü Varel , 3. August. Die gestrige Versammlung des
KriegervereinS „ Kameradschaft" war gut besucht . Nachdem
der Vorsitzende die Versammlung eröffnet hatte , erteilte der¬
selbe den Delegierten das Wort zum Bericht. Sodann wurde
beschlossen , am 2. September, nachmittags 3 Uhr, ein PreiZ-
schießen auf dem „ Schützenhof " abzuhalten, wozu 50 ^ aus
der Kasse bewilligt wurden. Zur Kommission wurden C.
Plönjes , Ocken II und Engel gewählt. Nach dem Schießen
.findet eine Monatsversammluug mit anschließendemKommers
im Vereinslokal statt . Ausgenommen wurde ein neues
Mitglied.

(-) Rittrmn , 3 . August . Nabe bei einander werdenhier



»kt durch Herrn Maurermeister Schütte zwei Neubauten
aufgeführt, ein Wohnhaus an Stelle des vor kurzer Zeit ab¬
gebrannten Vramstedtfchen und eine neue Wirtschaft unweit
der Petersbrücke. Mit der Fertigstellung derselben werden
wir in unbedeutender Entfernung drei Wirtschaften haben.

! ! Hatten , 3 . August. Der hiesige Turnverein „ Frei
weg" feiert am nächsten Sonntag unter Beteiligung be¬
freundeter auswärtiger Turnvereine fein 7 . Stiftungsfest durch
Schauturnen, Kommers und Ball . Das Schauturnen , zu dem
der Zutritt frei ist , beginnt um 4 '

Uhr; abends wird ein
hübsches Feuerwerk abgebrannt . Bei einigermaßen günstigem
Wetter kann, wie in den Vorjahren , auf zahlreichen Besuch
gerechnet werden. — In der Platzfrage für die Volksheil¬
stätte soll Hatten wieder einmal die besten Aussichten haben.
Eine baldige Entscheidung wäre auch im Interesse der jetzigen
Inhaber des angebotenen Platzes sehr erwünscht, bannt die¬
selben wissen , wie sie daran sind, ob sie den Boden, der nun
abgeerntet ist , noch wieder bestellen können oder nicht.

Nördliches Jeverland , 31 . Juli . Ein Gang durch die
sonst so gesegneten , im üppigen Grün prangenden Fluren der
jeverländischen Marsch bietet augenblicklich keinen Reiz , ist doch
das saftige Grün fast überall verschwunden und hat einem
fahlen Grau Platz gemacht infolge der andauernden Dürre.
Wie die „Butj . Ztg .

" hört, wird überall über Wassermangel
geklagt ; das Vieh auf den Weiden leidet Durst ; kaum findet
man noch einen Graben , der Wasser enthält, überall hat man
Stellen ausgereinigt, damit nur noch ein klein wenig Wasser
zusammenlaufe . Und nicht bloß in den Gräben , sondern auch
in den Brunnen , Pumpen und Cisternen sind wir bald auf
dem Trockenei «. Der Mangel an Master und Gras wirkt be¬
reits recht ungünstig aus die Milchergiebigkeitder Kühe ein;
die Butter steigt deshalb auch im Preise ; auch der Käse ist
recht teuer, allerdings wohl nicht so sehr aus diesem Grunde,
als vielmehr deshalb, weil fast alle Milch an die Molkereien
geliefert wird. Mit den Ernteergebnissen ist man durchweg
recht zufrieden, freilich hört man auch gegenteilige Ansichten,
jedoch nur ganz vereinzelt. Einen Minderertrag gegen das
Vorjahr hat allerdings das Heu geliefert, aber was ihm an
Quantität abgeht, das hat es in der Qualität gewonnen durch
den Sonnenschein und die rasche Ernte . Die Bohnen stehen
durchweg ganz ausgezeichnet und haben eine gehörige Länge;
auch die Zahl und Länge der Früchte soll befriedigen. Die
Wintergerste ist in diesem Jahre gut geraten, die Aehren sind
lang, voll und schwer, und das Stroh hat eine ordentliche
Länge, wenn es auch nicht übermäßig lang ist . Das wird auch
von den Landleuten anerkannt, wenngleich auch einzelne Un¬
zufriedene mäkeln; aber das ist einmal nicht anders , einige
klagen immer. In der nächsten Zeit wird schon mit dem Dreschen
begonnen werden ; dann bekommen wir allerlei fremdes Volk
ins Land ; ihre Schatten wirft die Dreschperiode jetzt schon
voraus, indein wir viel Zuspruch von „ armen Reisenden" haben,
die auf den Beginn des Dreschens warten.

* Jever , 3 . August. Der Neubau des Gymnasiums an
der Terrasse ist nach dem „Jcv . Wchbl. " soweit fortgeschritten,
daß gestern das Richtfest gefeiert werden konnte. Der bei
solchen Gelegenheiten auch hier angebrachte übliche Schmuck
machte die Passanten auf dieses Ereignis aufmerksam. Be¬
kanntlich soll das Gymnasium , welches ein imposantes Ge¬
bäude zu werden verspricht, im Herbst 1900 vollendet sein.

* Apen » 2. August. Der hiesige Tu rnv er ein veranstaltet
Sonntag ein Sommerfcst, bestehend aus Schauturnen , Konzert
und Ball . Sieben auswärtige Vereine haben ihre Teilnahme
zugesagt. Das Fest wird abgehalten bei Herrn Gastwirt
Hinrichs, der zu dem Zwecke in feinem Garten ein geräumiges
Festzelt errichtet.

Aus den bermchbarten Gebiete».
Wilhelmshaven , 3 . August . Heute ist hier unter

Befehl des Kapitänleutnants Bauer die v - Torpedoboots-
Division in Dienst gestellt worden. Dieselbe setzt sich zu¬
sammen aus dem Torpedo - Divisionsboot „v 2" und den
Torpedobooten „6 76 "

, „ 8 77 " , „8 78 " . „ 8 79 " , „8 80"
und „ 8 81 " . Die Division ging nach beendeter Formation
und Seeklarbesichtigung nach Kiel, um sich mit der heute dort
formierten Q -Division zu vereinigen. Letztere steht unter Be¬
fehl des Kapitänleutnants Funke und ist ans dem Torpedo¬
divisionsboot „D 10 " und den Torpedobooten „8 82", „ 8 83 " ,
„8 84", „ 8 85" , „6 86 " und „6 89 " gebildet. Beide
Divisionen vereinigen sich zur 2 . Torpedoboots-Flottille unter
Befehl des Korvettenkapitäns Koch, bisher Kommandeur der
2 . Torpedo-Abteilung. Als Flottillenschiff wird das Torpedo-
Divisionsboot- „ v 5 " Verwendung finden. Man sieht in
Marinekreisen den Hebungen dieser Flottille mit besonderem
Interesse entgegen, weil in ihr das neueste Torpedoboots¬
material unserer Flotte , u. a . der in England erbaute
Torpedojäger „v 10 " , wie -auch das von der Germaniawerft
gelieferte Torpedoboot „ 6 89 " enthalten ist.

ß Wilhelmshaven , 4 . August. Der Lloyddampfer „Wei¬
mar" , den Ablösungstransport vom Kreuzergeschwader brin¬
gend , wird Ende dieser Woche hier ankommen . Das Schiss
verließ Wilhelmshaven am 12 . Mai in einer Stärke von ca.
ZOO Personen. Als Transportführer fungierte Kapitänleutnant
Zimmermann. Der Transport kam am 19 . Juni in Kiautschau
an , von wo aus am 25 . Juni mit den abgelösten Personen
die Heimreise angetreten wurde. Der Transport war auf der
Ausreise stark 5 Passagiere 1 . Kajüte, 30 Passagiere 2 . Kajüte
und S3S Zwischendeckspassagiere ; der heimkehrende Transport
wird bei weitem nicht so stark sein, weil „Prinzeß Wilhelm"
und „ Kaiser" nicht mehr zum Verbände des Kreuzergeschwaders
gehören . Der heimkehrende Transport wird umfassen 7 Passa¬
giere 1 . Kajüte, 13 Passagiere 2 . Kajüte und etwa 560 Zwischen¬
decker , Transportsührer ist Kapitänleutnant Jacobs.

* Bremen , 4. August. Der bei dem Zusammenbruch
des Elevators beim Sicherheitshafen am Mittwoch ver¬
unglückte und schwer verletzt in die Krankenanstalt auf-
genommene Arbeiter Johann Meyer ist noch an demselben
Tage seinen Verletzungen erlegen. Er hatte außer ver¬
schiedenen Knochenbrüchen noch schwere innere Verletzungen
erlitten.

* Alts der lüueburger Heide, 3. August. Das
Wild in den Forsten der lüneburgerHaide ist seit kurzem

von der Maul - und Klauenseuche befallen. Nachdem auf
mehreren Kuhweiden die Krankheit ausgebrochen war , wurden
auch die Rehe von ihr ergriffen, und jetzt zeigen sich seit
acht Tagen auch kranke Hirsche . Mehrere tote Tiere wurden
bereits in den Wäldern aufgefunden, andere liegen krank
umher, so daß man sie ruhig anfassen kann.

Aus aller Welt.
Eine Ballonfahrt über den Kanal.

Sonnabend Nachmittag unternahm der londoner Aeronaut
Percival Spencer vom Krystallpalast aus einen Ballonaufstieg
in der Absicht , mit dem Ballon über den englischen Kanal zu
setzen. Der Aufstieg fand um 2Vs Uhr unter einem günstigen
Nordwestwind statt . Der Ballon wurde, wie ein um 5 Uhr
im Krystallpalast eingetroffenes Telegramm besagte , von
Hastings ans beobachtet und schlug zur Zeit der Beobachtung
eine südöstliche Richtung ein . Nach späteren Nachrichten
erreichte der Ballon um 8 Uhr 8 Minuten die französische
Küste . Spencer hatte einen photographischenApparat mit sich,
mit dem es ihm auch gelang, Aufnahmen vom Ballon aus
zu machen . Er erzählt nachträglich von seiner Fahrt , bei der
er von Mr . Pollock begleitet war : „Zwischen 4 und 5 Uhr
hatten wir uns zu entscheiden , ob wir zur englischen
Küste , die mittlerweile infolge der starken Bewölkung nur
als feiner Streifen sichtbar war , zurückkehren oder unsere
Fahrt gegen die französische Küste sortsetzen sollten. Wir
entschlossen uns zn letzterem . Um 5Vs Uhr war die englische
Küste völlig verschwunden. Gegen 6 Uhr hatten wir uns zn
einer Höhe von 8000 Fuß emporgeschwungen. Mr . Pollock
entdeckte zuerst in weiter Ferne eine weiße Linie, die uns
unser Ziel — die französische Küste — andeutete. In einer
Höhe von 9000 Fuß war der Anblick der See wundervoll.
Das Rauschen der Wellen konnte nicht mehr gehört werden.
Wie ein dunkles Geheimnis war das Wasser unter uns . Um
7 Uhr war unser Ballastvorrat fast verschwendet, aber wir
rückten der französischen Küste merklich näher . Um 7 >/z Uhr
waren wir 10,000 Fuß hoch . Dabei merkten wir es gar nicht,
daß mir uns bewegten. Jetzt konnten wir die Umrisse fran¬
zösischer Berge ganz deutlich unterscheiden. Nachdem der
Ballon nach Verausgabung sämtlicher Ballastvorräte bis znm
Maximum von 12,000 Fuß gestiegen war , begann er sich lang¬
sam zu senken ." Die Reisenden erreichten in Woincourt festen
Boden. Nachdem sie vom Eigentümer eines Landgutes freund¬
lich bewirtet worden waren, traten sie die Rückfahrt nach
London an, wo sie Sonntag eintrasen.

Telegraphische Depeschen.
X London , 3 . August. Der deutsche Schuner „Carl " ,mit einer Ladung feuerfester Steine nach Harburg bestimmt,

ist in der Nordsee gesunken . Die Mannschaft ist in Imuiden
gelandet. (Wes.-Ztg .)

L1L . Newyork , 3 . August. Einem Telegramm aus Kap
Haitien zufolge ist in Lavega auf San Domingo ein Aufstand
ausgebrochen, der bezweckt, Jimenez die Präsidentschaft zu
verschaffen . Auch in Santiago aus San Domingo haben sich500 wohlbcmaffnete Mannschaften unter General Pacheco er¬
hoben. Diesem schließen sich niit gutbewaffnetcn Strcitkräften
General Rcyes und andere Generale an.

LDL . Grodno , 3 . August. Der westliche Teil der Stadt
steht in Flammen . Das Militär -Lazarett , zahlreiche öffentliche
und private Gebäude sind bereits eingeäschcrt . Ter ent¬
standene Schaden ist sehr bedeutend.

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1899 17,258,035 Mk . 03 Pfg.
Im Monat Juni 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 224,498 „ 62 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 153,195 „ 10 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 „ 55 „
Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,588,309 „ 69 „

Märkte.
Bremen , 3 . August . Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬
trieb inkl. des gestrigen Bestandes 75 Rinder , 396 Schweine,
220 Kälber, 363 Schafe. Geschlachtet wurden : 43 Rinder,
379 Schweine, 217 Kälber, 322 Schafe. Lebend ansgeführt:
6 Rinder , 16 Schweine, 3 Kälber, 22 Schafe. Bestand:
26 Rinder, 1 Schwein, — Kälber, 18 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Schweine
46— 53 Kälber 60— 83 Schafe 50—63 ^5

Unverkauft blieben: 10 Rinder, — Schweine, 18 Schafe.
Hannover , 3 . August . Austrieb : 434 Schweine , 210

Kälber, 44 Hammel. Preise : Schweine 1 . Sorte 53 —55 Mk.,
2. Sorte 47— 50 Mk: pro 100 Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75 Pfg .,2. Sorte 60 —70 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg ., Hammel 1 . Sorte
67 Pfg ., 2. Sorte — Pfg . Handel ziemlich.

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldenburg

Hafer, hiesiger
„ amerikanischer

Roggen, hiesiger
„ Petersburger
„ siidrussischer

Weizen

am 2 . August 1899.
Mrk.
7,80 Gerste , inländische
— , , russische- Bohnen

8,20 Buchweizen
8,— Mais
8,60 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Mrk.

6,60
7,60
9. -
5,40

Oldenburger Marktpreise
vom 2 . August 1899. M . Pfg .'

Butter, Waage . s V, KZ
Butter, Markthalle , ,, „
Rindfleisch . . „ „
Schweinefleisch . . „ „
Hammelfleisch . . „ „
Kalbfleisch . . „
Flomen . . ,, „
Schinken , geräuchert . „ „
Schinken , frisch . „ „
Mettwurst , geräuchert „ „
Mettwurst, fnsch . „ „
Speck, geräuchert . „ „
Speck, frisch . . « „
Eier , das Dutzend .
Hühner , Stück . . .
Enten, zahme , Stück.
Enten, wilde , Stück.
Wurzeln , 4 Bund .
Bohnen , junge , Vs LZ
Schalotten, 4 Bund . .
Blumenkohl
Bohnen» große,
Kohl, weißer , Kopf
Kohl roter , Kovf .
Salat , 4 Köpfe . .
Gurken . . . .
Kartoffeln , 25 Liter , neue
Spitzkohl . Kopf
Torf, 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

r

1
2

5
10

95
OS
65
65
55
55
60
90
60
90
70
70
60
60
SO

10
5

10
40

10
20
90
20
50

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Westen der Landgemeinde Oldenburg. Sonntag,

den 6 . August, nachm. 6 Uhr , bei Witwe Schmalriede,
Friedrichsfehn: 1 . Vortrag des Herrn Lehrer Hunecke , Peters¬
fehn, über die Sommerschuleund die Landwirtschaft. 2. Ueber
Errichtung einer Spar - und Dahrlehnskaffe. 3 . Entgegennahme
von Bestellungen zum gemeinsamen Ankauf von künstlichen
Düngemitteln . 4. Verschiedenes.

vom Donnerstag , den 3 . August:
Durch eine tiefe, über Nordeuropa dahinziehendeDepression

ist der hohe Druck etwas nach Süden und Westen zurückgedrängt
worden und es hat . in der Osthälfte Deutschlands die Bewöl¬
kung vielfach etwas zugenommen. Im allgemeinen dauert in¬
dessen die Herrschaft des hohen Drucks und damit das heitere,-
trockene Wetter mit steigender Temperatur fort . Da sich dem¬
nächst das Marimum des Luftdrucks erneut ausbreiten und das
Barometer somit wieder steigen wird, so ist auch für eine Reihe
von Tagen , sehr zur Begünstigung der Ernte, noch Fortdauex
der schönen Witterung zu erwarten.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 5 . August:

Allgemein trocken und warm . Im Osten und Südosten,
zeitweise wolkig , sonst heiter, Thau.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll >md kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfsiffsr L viltors
Ksfföv- llsssnr, die in allen guten Kolonial- und Material»
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein»
auf aber ausdrücklich Pfeiffer L Villvrs Kaffee - Lssvnr
in Uveen.

(8ax ! ekmei'8 Kliisi 'quells) .
Von clen äi rllielien Welt mit Vorliobs unä in mvsw

a!8 1200 Kulaeiüsn ompfMsn.
visser 8vii ZSi -wren bewälnis unü bslisdls klaiul '-
8vtia1r geni888t einenWeltruf wegen 86>nsr
8iviiei'vn , gleieiimä88igen, sngsneiimen unü sbeolut

uneeiiärilieken Wirkungewsiev.
Xar evLI , iveuu auf äer LtiLelle mit rotem MttelfMs

äie Pirma orsiedtUod:
„ LmÄrv » « r8 » xKvLLvr " .

Krstiiltlieli in Len Lpotkeken , DrohendanälunKen null
alle » UineralncasserAepots.

unssrs § g.raritükt soüäeu vsLsssn unä lardiASL
Lsräsnstoü 's » äio wir dirsctz an Hbrivats 211billigsten kreisen

0 §M2 L 60 ., LLIMII438

Angenehm überrascht mb lebe Hanssran
bei Verwendung von Mack 's Pyrannden -Glanz -Stärke.
Mit dieser vortrefflichen neuen Stärkesorte könnenKragen und
Manschetten auch ohne vorherigesTrocknen sofort gestärkt und
geplättet werden; sie löst sich besonders schnell und kann mit
gleich gutem Erfolge kalt, warm oder kochend benützt werden.
Kleine billige Packung zu 10 und Äv Pf ., für ein Waffer-
quantum von Vs bezw . 1 Liter abgepaßt, erleichtert einen
Versuch , der allen Hausfrauen und Plätterinnen hiermit aufs
wärmste empfohlen sei.

Anzeigen.
Arrneusache.

Osternbnrg . OeffentlicheSitzungderArmen-
kommission am Montag , den 7 . d . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armetikommissioli.
Dählmann.

Osternburg . Zu verkaufen 5 weißePfau¬
tauben , 1 Paar weiße engl . Kröpfer zns. für
8 Mk. Cloppenburgerstr. 101,

_ hinter dem ne uen Kirchhof.
Osternburg . Zu verkaufen1 Bullenkalb.

_ S . Rosenbohm.

Bloherfelde . Zu verkaufen eine schöne,
nahe am Kalben stehende Quene.

H. Hnttemaun.

Ein an bester Verkehrslage in Vegesack
bel ., für jedes Geschäftpaffendes, großes, feines
Geschäftshaus mit massivem Nebengebäude,
Stallung und großemGarten , ist wegenander¬
weitiger Uebernahme unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Selbiges eignet sich
sehr gut für eine Bäckerei mit Restauration od-
Caffs. Wo? sagt die Expeditiond . Bl.

Zu verkaufen Schattenkirschen.
Hnmboldtstraße 30.

nur Zu haben bei
6u8iav l.«k8k

Inh . : Heinrich Eiters.

nur Zu haben bei



Verpachtung
einer HaiMmHeLe.

Der Hausmann I . D . Tabken zu Streek
beabsichtigt, feine daselbst ca. 10 Minuten von
der Bahnstation Sandkrug belegene

bestehend aus guten Wohn- und Wirtschafts¬
gebäuden, plm . 18 Hektar Garten - und Acker¬
land , 25 Hektar Wiesen- und Weideländereien,
sowie 55 Hektar Moorländereien , mit einem
Reinertrag von 1059 Mk., zum Antritt 1 . Mai
1900 auf 6 bis 12 Jahre (nach Wunsch auch
länger) zu verpachten.

Bemerkt wirdMmtliches Acker - u . Gartenland,
Wiesen- und Weideländereien sind unmittelbar
beim Wohnhause belegen , im besten wirtschaft¬
lichen Zustande und sehr ertragsfähig.

Jede nähere Auskunft erteilen Verpächter und
Unterzeichneterunentgeltlich.

Termin zur Verpachtung ist auf

Zmckll!>, heil 18. AiiM i>.J.,
nachmittags 4 Uhr,

in Warnekes Wirtshause zu Sandkrng an¬
gesetzt, wozu Pachtliebhaber einlade.

_ H. Ripken, Aukt.
Oldenburg . Die den Erben des verstorbenen

Zahnarztes Weber Hierselbst, Gottorp-
straße , gehörende , hier an derGottorpstraße
belegene hübsche Besitzung wird am

Mittwoch, de« 8. Ang . d. Z .,
nachmittags 5 Uhr,

in meinem Hause, Achternstraße 26 , mit An¬
tritt derselben am 1 . November d . I . zum
Verkauf aufgesetzt.

Die aus einem zweistöckigen Wohnhause nebst
Anbau und Veranda (Ordn .-Nr . 13), sowie
schönem , großen Garten bestehende Besitzung
hat nach der Mntterrolle einen Flächeninhalt
von 7 sr 88 gm, und eignet sich dieselbe ihrer
angenehmen Lage wegen insbesondere für
jemand, der ruhig wohnen will, gleichwie auch
für einen Geschäftsmann, da Bahnhof und
Post in der Nähe.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Cdo Meiners, Auktionator.

Oefferrtlichev
Jmmobil-Verkaus.

Oldenburg . Der Rangiermeister Wilh.
Rode zuOsternburgläßt sein zu Oldenburg
an der 1. EhnernstraßeunterNr. 23 be¬
lesenes

Hausgrnndstück,
bestehend ans den zu 3 Wohnungen einge¬
richteten Gebäuden und einer xlm . 1 Scheffel¬
saat großen Grundfläche, von welcher noch ein
Bauplatz abgetrennt werden kann, mit Antritt
zum 1. November d. Js . event . zum
1. Mai 190V , am

MMji, de« 8 . N«B d. Id .,
nachmittags v/z Uhr,

im Hotel zum Lindenhofe , Nadorsterstr.
hies . , öffentlich meistbietend zum zweiten
Male zum Verkaufe aufsetzen.

Die Verkaufsbedingungen liegen in meinem
Bureau zur gefl . Einsicht aus . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit.

Wilh . Müller , Rechmmgssteller,
kl . Kirchenstraste9.

Hude. Der auf Sonnabend,
den 3. August, angefetzte Ver¬
kauf von Immobilien für den
Gastwirt von Seggern zu Holle

füllt ans,
da solche inzwischen bereits ver¬
kauft sind.

G . Haverkamp, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Frau Ww . Haukenfrers hies . beabsichtigt,

wegzugshalber ihr an der

Wichelnstratze Nr . 11
belegenes Immobil preiswert zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus dem kl. Wohn¬
haus und ca. 2Vs Scheffelsaat Grundfläche.
Das Grundstück ist so beschaffen , daß es zwei
prachtvolle Bauplätze mit großem Garten
hergiebt.

Kaufliebhaber wollen sich wenden an
Bergstr . S. Huri.

_ Rechstllr.
Meirats -Gesnch.

Junger Mann , Kaufmann , selbständig,
(lutherisch ) , Mitte der 20er Jahre , sucht dre
Bekanntschaft einer jungen Dame gleichen
Alters zwecks späterer Heirat . Etwas Vermögen
wird erwünscht, jedoch nicht erforderlich. Damen,
welche hierauf reflektieren , werden höflichst ge¬
beten, ihre Offerten nebst Photographie unter
D . R. 2 postlagernd Oldenburg einzusenden

_ Diskretion Ehrensache!

Neuheiten
i« seiie«

KHzeits-, W«MG - «.
P«te»-Wellke «,

^ ^ als : Aufsätze » Bowlen , Basen , Jardinieren , Candelaber,Wandteller, Schalen , Service, Körbe , Butterdosen «. Kühler , Bisguitdosen» Salat-und Kompottfchalen » Bierkrüge «. -Gläser, Safttannen, fernerfeine Figuren und
Bortendekoratione » re. rc.

in echt Silber und starkversilberter Ware, Alpacka -Nickel sehr dauerhaftund billig. 1 Dtzd. Theelöffel von 3 Mk . an.
Altes GM u. Silber wird m Tausch genomen.

DisÄi ». GNuÄsi ' maiLn,
Zlhren-, Hold- u . Sitöerwaren-Keschäfi,

5 Pfg -
Matjes -Heringe

empfehlenSsvi». Sassro,
Langestr. 8S.I

Tafelobst,
als: Weintrauben, Pfirsiche, Prunelle»,Reineclauden, Aepfel, Birnen,

Tomate» re.,
empfehlen zu billigsten Preisen

Lsbr . Sasse,
Langestr. 83.

-n ,
Osternburg.

Empfehle lneue Emder Voll¬
heringe und feinstemarinierte

Heringebilligst.
Aakwhus '

Kischhandlg.,
Ulmenstr. 5.

Diesjähr . echten rebhf. Jtal .-Hahn stärkst.
Schlag , kauft Langenweg 54.

1,3 sehr hübsche Goldbantam bill. verkfl.
od . z . vertausch. Langenweg 54.

Zu belegen und auzuleihen
gesucht.

Westerstede. Zu Martinid . I . habe ich
zu belegen 399 AL und 6999 AL zu üblichen
Zinsen gegen sichere Hypothek, geteilt oder im
ganzen. Ahmels.

Wohnungen.
Zu verm. eine Oberwohnung mit oder ohne

Gartenland zum 1 . Nov. Alexanderstr. 31.
Zum 1 . Novbr. eine kleine Oberwohnung

zu vermieten. Bürgeresch, Eschstraße 263.
Zu vermieten Wohnung mit Land.

Nedderensweg 11.
Zu vermieten zum 1 . November in meinem

neuerbauten Hause (beim Grünen Hof in
Donnerschwee) eine schöne , abschließbareOber¬
wohnungmit Wasser !., Stall » . Gartenland.

C. Friedrich , Donnerschw .-Ch . 90, oben.
Zu vermieten eine freundliche Ober¬

wohnung » eventl. mit Stall und Gartenland,
zum 1 . November.

Donnerschwee . Schwartittg.
Zu verkaufen oder eventl. zu vermieten zum

1 . Nov. ein kleinesHaus zum Alleinbewohnen.
Näheres zu erfragen Sackstraße 8.
Zu verm. eine geräumige Unterwohnung,

1 Stube , 1 K., Küche , Keller, Stall , Waschküche,
Cisterne und Gartenland . Mietpreis 165 AL

Näheres Verlängerte Lehmkuhlenstr. 256.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zum 1 . Novbr. ein fixes gewandtes

Mädchen.
Frau Paula Millers , Heiligengeiststr. 27.
Gesuchtaus gleich ein junges .Mädchen,

welches Lust hat,
Küche und Haushalt

zu erlernen » schlicht um schlicht.
VLxrpsl,

jetzt Bremen , Weserlust.I Gesucht zum 1. Novbr . ein Kinder- 8
D Mädchen. Frau Louis Rothschild . f

Gesucht mehrere Arbeiter zum Holzlöschen.
Burchd . Gätjen.

Hl) Mk. pr. Mmt.
I». Hamburger Hans sucht an allen Orten
respektable Herren für den Verkauf von
Cigarren an Händler, Wirte, Private rc. Off.
u . N . 2684 an G . L. Daube L Co . , Hamburg.

Zwischenahn.
Gesuchtzum 1 . November d. Js.

eine Magd.
-Ic»li . LLlsi »8,

Bäckerei und Gastwirtschaft.

Laufbursche gesicht. Carl Abel.
Gesucht zum 1. Novbr. ein akkurates

Dienstmädchen , welches gutmitder Wäsche
Bescheidweiß. Frau Otto Raven,

Nadorsterstraße 3, oben.
DieGeneral-Agentur für das Großh.

Oldenburg und den Reg .-Bez. Aurich
einer erstklassigen Lebens-, Unfall- und
Feuer - Versicherungs-Gesellschaft sucht
per sofort für ihr Bureau einen jungen
Mann , welcher mit der Branche ver¬
traut und in Korrespondenz und Buch¬
führung gewandtseinmuß; Stenograph
bevorzugt. Stellung angenehm und
dauernd . Lebenslauf, Offerte mit
la Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
find unter O. N . ISIS postlagernd
Oldenburg einzusenden.

Krügers Vem. -Mjtul, KnrmckKr. 2,
sucht s. e . kl. sein. Restaurant hier eine Haus¬
hälterin , f. e. Gut zu Nov . e. perfekte Köchin,
hoher Lohn, angenehme Stellung , zu
Pastoren -Haushalt zu Nov . beff . Hausmädchen,
f. Geestemündee. j . Mädchen f. Laden u . Haush .,
zu Nov . viele Mädchen f . Küche u . Haus und
bessere Hausmädchen, auf gleich mehr. Mädchen
nach auswärts , für einen feinen Haushalt ohne
Kinder sofort ein Mädchen, Waschmädchenfür
Anstalten, zu sofort Stundenmädchen und
Stundenfrauen , mehrere Mädchen für Wasch¬
anstalten z. Plätten u . Waschen, Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen zu Nov., zu sofort
eine Hausdame s. e. einzelnenHerrn (Bremen),
herrschaftlicher Haushalt , Kutscher, Knechte,
Kellner rc . zu Nov.

Gute Logis weise zu jeder Zeit nach.
WM - Teilnehmer gesucht 'ME

zur Todeserklärung verschollener Personen.
Meldungen unter Chiffre I ». K. an die
Exped . d. Blattes.

Gesucht zum 1 . November oder früher ein
Knecht. FrauBartholomäus, Milchstr . 8.

Gesucht zum 1 . November ein ordentliches
Mädchenfür Hausarbeit.

Frau Sündermann , Langestr. 65.
Zum 1 . Nov. ein Mädchen , welches gut

Melken kann. Alexanderstr. 39.
Edewecht. Der Verkauf für

Schlächtermeister Meyer hier-
felhst findet nicht statt.

Snoek, Aukt.
Geestemünde . Gesucht per sofort ein fixer

Verkäufer für mein Herren - und Knaben-
Konfektionsgeschäft. I . F , Millers.

Oldenburg . Ich suche zum 1 . Nov. d. I.
einHausmädchen ; dasselbe muß melken können.

Frau Jnsp . Haberkamp , Koppelstr. 2.

Gemeindefchwester Gretchen
aus Eversten , ist vis Ende
August verreist.

Berreist.
Vr». VLvolLLrvS;

Nervenarzt,
Fedelhören 48.

Verlegte meine Violrnung
NavK k086N8trA886 16.

Or ?. LSLE.
Sproeksllinffsn: von 9 —12 VKr.

», ^ „
8c>rmta§s „ 9—11 „

Bremerchatserr.
Lote! Lsle kokM
hält sich Ausflügler», sowie Gesellschaftenund
Vereinen bestens empfohlen. Große, aufs Bests
eingerichtete Logierzimmer.

Verabreichungnur MM " bester Speise « und
Getränke.

«k. Dürrns,
Bürgermeister Smidtstraße 99.

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Li«lmekthe«ttr
Ln Oldenburg

Direktion:
Sonntag , den 6 . August:

Adam und Hva.
Große Operettenpoffe in 4 Akten

von W . Mannstädt.
MM " Spieltage für Monat August:

Sonntag, Montag»Mittwoch» Donnerstag.

Donnerschweer
Turm-BereLn.

NM" Am Sonntag, den 6 . August : "M

Turnfahrt
nach V8lr »Ll1r»rLrrr.
Abmarsch vormittags 8 Uhr vom „Grünen

Hof" . Der Turnrat.

Zwischenahn.
Sonntag , den 6. August:

wozu freundlichst einladet
Loki . LMsr « .

Oldenburger

Zum Abmarsch nach dem oldenburger
Schützenfestversammeln sich die Mitglieder am
Sonntag, den «. August , mittags 11 1/2 Uhr,in der Bavaria . Daselbst findet von 12lchrab Konzert der ganzen Jns .-Kapelle bei freiemEntree statt. Der Hanptman «.

Mürgerfetder
Krieger-Merem.

Am Sonntag , den 6. August, abends 7 Uhr:
Versammlung

im Vereinslokal.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand!

Littel.
In Nssi»IiLrL8' Sani.

Großes
Kunst- u . figursn-Idsstsr.

Sonntag , den 6. d . M . :

Schneewittchen.
Märchen in S Akten.

Kassenöffnung 71/2 Uhr. Anfang 8 Uhr.Um zahlreichen Besuch bitten
Nenhaus und Genzel.

Osternburger

Zur Teilnahme am oldenburger Schützen
fest Versammlung Sonntag , 11>/s Uhr vorm,
m der „Bavaria " . Der Hauptmann.

Haflede. üasisösr llok.
Sonntag , den 6. August:

Kleiner Ball»
wozu freundlichst einladet Brüggemann.

Familieri-Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Anni Axrrms
Arisörich Kolz

Westeraceummerfiel , Oldenburg»
im August 1899._Weitere Familiennachrichten.

Geboren: (Sohn ) August Thien, Hocheluch!
Ernst Haase, Oldenburg ; Pastor Lmdemam
Elisabethfehn in Oldbg . — Gestorben: Cm
Wiepken, Oldenburg ; Fräulein Sophie AddiL
Oldenburg.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Vr. C . Höher, für dH
'
l okalHil ^ W . v . Büsch, für den Inseratenteil : ^ Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg-
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Oldenburg , 4 . August,

(Fortsetzung der Notizen auS dem Hauptblatle .)
-fl - Landesverein für Naturkunde . Am Sonntag , den

27. August, findet in Meyers Hotel zu Zwischenahndiefünfte
Hauptversammlung des Landesvereins für Natur¬
kunde „Oldenburg-Ostsriesland" statt. Der Beginn der Ver¬
handlungen ist der reichhaltigen Tagesordnung wegen schon auf
12 Ahr mittags festgesetzt. Im einzelnen ist das Programm
folgendes : 1 . Vortrag des Herrn Lemmermann-Bremen über
„Planktonuntersuchungen im Zwischenahner Meer" . 2 . Jah¬
resbericht des Vorsitzenden . 3 . Rechnungsablage des Kasse¬
führers . 4. Bericht des Bücherwarts. 5 . a) Bericht des Leiters
der Lehrmittelsammelstellen; b) Antrag aus Bewilligung von
Mitteln zur Herausgabe eines gedruckten Lehrmittelverzeich--
nisses . 6. Beratung über etwaige Satzungsänderungen und
über Herausgabe eines Jahrbuchs in Gemeinschaft mit dem
Verein für Naturkunde an der Anterweser. 7. Beratung über
eine gemeinsame Tagung mit dem Pravinzialverein für Natur¬
kunde in Hannover bei Gelegenheit der hannoverscheil Provinzial-
Lehrerversammlung, die in den Herbstserien in Wilhelmshaven
stattfindet. 8 . Stellungnahme zu den in „Aus der Heimat" ,
Nif. 3 d . I . gemachten Vorschlägenbetr . Gründung einer Roß-
mäßler-Stiftung . 9 . Neuwahl des Vorstandes. 10 . Wahl des
Ortes für die nächste Hauptversammlung. Die Besprechungüber
Herausgabe eines Jahrbuchs in Gemeinschaftmit dem Verein
für Naturkunde an der Unterweser wird voraussichtich von
Herrn Plettke aus Geestemündedurch einige vorbereitendeMit¬
teilungen eingeleitet. Das vor kurzem erschienene erste Jahrbuch
des Vereins für Naturkunde an der Unterweser wird in der
Versammlung ausliegen und den Mitgliedern zum Vorzugs¬
preise von 1 .50 Mark zur Verfügung stehen . Nach .Schluß der
Verhandlungen findet zunächst ein gemeinsames Essen statt,
daraus Dampferfahrt über den See und Spaziergang von Drei¬
bergen zurück nach Zwischenahnunter Führung des Herrn Sand-
stede . Von den einzelnen Bezirksvereinen ist für je 10 Mit¬
glieder ein Abgeordneter zu wählen, der als stimmberechtigter
Vertreter an der Hauptversammlung teilzunehmen hat . Es ist
zu hoffen, daß sich am Tage der Versammlung recht vieleMit¬
glieder aus dem ganzen Vereinsgebiete in dem so häufig und
gern ausgesuchten Zwischenahneinsinden mögen, um in gemein-
saer Arbeit die Bestrebungen des Vereins zu fördern . Auch
Nichtmitglieder sind herzlichst willkommen, sowohl bei den Ver¬
handlungen, wie beim Ausfluge.

i . Dio Stuten - und Millenschauen am gestrigen Tage
in Zwischenahn und Oldenburg waren nur recht mäßig
beschickt, auch war der Besuch an beidenKörungsplätzen infolge
der Erntearbeiten nur ein recht geringer. Von denn
zur Konkurrenz vorgeführten Stuten ist nur die 8jährige
Stute „Weisheit III " , Nr . 9096, des Joh . Tapken zu Lehmden,
dunkelbraun, v. „Wittelsbacher" , a . d . „ Weisheit" , ausgesetzt
worden. Bei der Füllenschau wurden von den vorgeführten
Tieren keine zur Konkurrenz um Prämien als geeignet befunden.

-st- Gewerkvereinsfest . Wie alljährlich, so veranstaltet
auch in diesem Jahre der hiesige Ortsverband deutscher Ge¬
werkvereine (Hirsch - Dunk er ) am Sonntag , den 6. August,
in dem schön angelegten Garten des „ Grünen Hof" sein
Sommersest , verbunden mit Kinderbelustigungen, Gesangs¬
vorträgen des „Sängerbunds des Gewerkvereins" und nach¬
folgendem Ball in den vergrößerten Räumlichkeiten oben ge¬
nannten Lokals. Wie wir vernehmen, wird der Gesang¬
verein unter anderm auch das kasseler Preislied zu
Gehör bringen. Damit die Kinder in jeder Weise be¬
friedigt werden und gerne an die Festlichkeit zurückdenken , hat
das eingesetzte Komitee in ausreichendem Maße Vorkehrungen
getroffen. Wir können den Mitgliedern wie Freunden des
Verbandes nur empfehlen, dieses Fest zu besuchen.

Aus aller Wett.
Der Sarg als Speiseschrank.

Es war eine alte Sitte bei den Wenden — so schreibt
man dem „Verd. Anzbl." — , sich schon bei Lebzeiten einen
Sarg zimmern zu lassen. Aus einer Bodenkammer bewahrte
man solche „ letzte Wohnnug " dann aus, lange fertig lag im
Schrein auch das Sterbehemd, gewebt von feinstem Linnen.
Das wäre gewiß ein ernstes und feierliches Llomsnto wo»
gewesen , wenn nur nicht der Sarg bis zu seiner wirklichen
Benutzung bei der Beerdigung meistens» dem sehr profanen
Zwecke als Aufbewahrungsort für getrocknete Zwetfchen und
Bratbirnen hätte dienen müssen . In einigen Wendendörfern
wird solche Sitte noch häufig geübt; ich sah in drei Fällen
getrocknetes Obst im Sarge und einmal weiße Bohnen. In
einem Dorfe am Rande Kehdingens ist mir nun von einer
durchaus glaubhaften Person folgender merkwürdige Fall
berichtet. In den 50er Jahren zog eine Familie aus dem
Wendlande (Mann und Frau ) hierher. Neben anderem Haus¬
gerät führten sie auch ihre Särge mit sich. Sie wohnten
oben in einem Hause in M . In einem sehr strengen Winter
wurden beiden Eheleute recht krank, und der Mann starb
rasch dahin. Man legte ihn in einen der Särge , die aus der
Kammer nebenan standen. Als nun nach drei Tagen die
Träger kamen — viel Gefolge war bei der Kälte nicht da — ,
nahmen sie von der Kammer den Sarg , der hoch stand und
am nächsten der Thür zu , und zogen nach dem kurzen Gebet
des Predigers damit ab zum Friedhose. Am anderen Tage
kamen zwei Frauen aus der Gegend von Lüchow , Verwandte
des Mannes . Als sie nun der noch kranken Witwe ein
Obstmus bereiten wollten und den Deckel des noch auf der
Bodenkammer stehendenSarges abnahmen, sahen sie zu ihrem
Schrecken , daß die Leiche ihres Bruders darin lag ; das Mehl,
die Zwetfchen und Bohnen mit dem andern Sarge hatte man
beerdigt. Man denke sich den Schrecken der beiden Frauen.
Ihre kranke Schwägerin hat nichts von dem Versehenerfahren,
nur der Pastor und die Träger , die am späten dunklen Abend
die wirkliche Leiche abholten zum Kirchhofe . Erst mehrere
Jahre später erfuhr man im Dorfe von der Beerdigung des
seltsamen Speiseschranks.* »

Eine gewaltige Geldsumme
hat die öffentliche Bibliothek in Newyork aus der Hinter¬
lassenschaft des verstorbenen Samuel Tilden geerbt. Nach
Feststellung des Nachlasses hat sich die nach dem letzten Willen
des Verstorbenen auf das genannte Institut entfallende Summe
zu rund 11 >/z Millionen Mk. herausgestellt. Die Public
Library in Newyork, die von den Familien Astor, Lennox
und Tilden begründet worden ist, war schon bisher das reichste
derartige Institut der ganzen Welt.

* *

Was für Andröes Luftballon angesehen
worden ist.

Aus Petersburg kommt eine Meldung , die das im Februar
d . I . aufgetauchteGerücht von einer Auffindung des AndrSeschen
Ballons zu erklären sucht. Es heißt in dieser Mitteilung:
Der Bergingenieur Jshizki meldete dem Jsprawnik in der
jeyisseisker Taiga , daß er .im September 1898 am oberen
Lauf der großen Pita bei einem Rekognoszierungsritt
ein großes Zelt mit den Stricken verloren habe. Wahrschein¬
lich ist dieses Zelt von den Tungusen, die von den Nach¬
forschungennach dem Andröeschen Ballon wußten, für dessen
Reste angesehen worden, was im Februar d . I . Anlaß zu dein
bekanntenGerücht von der Auffindung des AndröeschenBallons
durch einen gewissen Jakowlew gab.* *

Die Frauen wähl des Schah.
Vor kurzem kamen aus Persien Gerüchte nach Europa , welche

den Gesundheitszustand des Schah Musafser-Lddin als gestört
bezeichneten und von einem Nervenleiden des „ Königs der
Könige" sprachen . Diese Gerüchte wurden seitens der Vertreter

desSchahim Auslände deKentkert . Nun W sichaber auch dis
amerikanische Presse dieses Themas bemächtigt, und ein newyorkev
Blatt behauptet, die Umstände zu kennen , welche die Nerven!
des Schah von Persien irritiert hätten . Der Schah besitzt näntt
sich 800 Frauen , und die Sorge für deren standesgemäße Er¬
haltung habe den armen König krank gemacht. Interessant
ist die Art und Weise , wie der Schah von Persien die Auswahl
seiner Frauen trifft . Der Wahlvorgang ist ungefähr derselbe,
wie er im „Büche Esther" erzählt wird. Heute wie damals
werden aus Anlaß der Thronbesteigung und in jedem folgen¬
den Jahre die schönsten Mädchen Persiens dem Schah zur Aus¬
wahl vorgeführt . Von diesen werden jährlich 25 ausgewählt.
Sollte einmal ein Schah durch 50 Jahre regieren, so würde er
in den Besitz von 1250 Weibern gelangen. Am 25. Dezember
jeden Jahres werden die Eltern schöner Töchter amtlich auf¬
gefordert, die Mädchen in Bereitschaftzu halten. Am 25 . Januar
erfolgt dann die Wahlparade . Ein Augenzeugedieser Ceremonie
erzählt darüber : „Zweimal, dreimal erschallen Fanfaren , dann
beginnt das eigentliche Schaustück . Eine lange Reihe blendend
schöner Mädchen, in herrlich geschmückte weiße Kleider gehüllt,'
zieht vor der enthusiasmierten Menge vorüber. Singend kom¬
men sie aus den freien Platz, auf dem sich ihr Schicksal ent¬
scheiden soll . Wohl lachen und plaudern sie, allein man sieht
ihnen die tiefe innere Erregung an . Dreimal gehen sie um
den Platz herum, um sich dann auf ein Signal der Trompeter
in einer langen Reihe auMstellen . Jetzt kommt der wichtigste
Moment der Ceremonie. Wieder schmetterten die Trompeten , und
alles neigt sich tief zur Erde. Der Schah erscheint , die „ Sonne
des Universums" , der „König der Könige" . Es ist fast un¬
möglich , seinen Körper zu sehen , da sein Gewand derart mit
Juwelen garniert ist , daß nicht einmal der Stofs des Kleides
zu erkennen ist . Diese Juwelen repräsentieren einen unermeß¬
lichen Wert . Jetzt macht er einen Augenblick Halt und schreitet
dann langsam die Reihe der Mädchen ab . Der Haushofmeister
nimmt jedes einzelne Mädchen bei der Hand und führt es vor.
Der Monarch besieht , ohne ein Wort zu sprechen , Gesicht und
Gestalt des Mädchens. Ein Nicken des Kopfes oder eine ver¬
neinende Geberde des Schah giebt Kunde von seinem Ent¬
schluß . An dem letzten Mädchen vorüber schreitet nun der Mo¬
narch seinem Palaste zu , mit derselben stolzen Ruhe und Würde,
mit der er gekommen war . Nichts an ihm errät eine innere
Erregung , er bleibt gleichgiltig, während die fünfundzwanzig
Auserwählten sich in ihrer Freude kaum zu fassen vermögen
und die übrigen sich nun zeitlebens entehrt und unglücklich
fühlen werden. " — Aus dieser Erzählung ergiebt sich aber,
daß von den achthundert Frauen des gegenwärtigen Schah
nicht alle als legitim betrachtet werden können , da er erst drei
Jahre regiert und alljährlich ja nur 25 erwählen darf.

Heimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wachenbusen.

(Nachdruckverboten .)
7) (Fortsetzung.)

Priska schien indes das vergessen machen zu Mollen , .da¬
durch , daß . sie durch Heiterkeitdie Gesellschaft in beste Stimmung
versetzte , Sie war reizend in ihrer weißen Mullrobe mit den
blaßgelben Schleifen an Brust und Schultern, die mit dem
schwarzbraunen, glänzenden Haar so vorteilhaft korrespondierten.

Ihr Teint war heute vom Blut so warm gefärbt, aus ihren
großen Augen leuchtete das frohe Gemüt ; alles war Lust und
Leben an und in ihr.

Sie saß am Flügel und sang ohne Noten nach Gedächtnis
steyerische Volkslieder in oberösterreichischer Mundart mit ihrer
so zu Herzen gehenden, vollen Altstimme, und die Anwesenden
lauschten ihr mit Bewunderung, als Jobst , angelockt durch ihren
Gesang, dem auch er stets so gern zugehört, weil er seinem
Gemüt Frieden mit sich selber gab, hereintrat.

Er hatte nichts gewußt von der Gesellschaft , die lauschend
seiner nicht gewahr wurde, denn er war zwei Tage abwesend
gewesen , achtete aber seinerseits ihrer auch nicht und lehnte
sich , um dm Zauber nicht zu stören, an den Thürenrahmen.

Der zehnte Stuhl.
Eine Skizze aus dem Artistenleben.

Von Heinrich Lee.
(Nachdruck verboten .)

„Thomson! Na , wieder alrigkt ? « sagte der Agent erfreut,
als plötzlich Thomson wieder in fein Bureau trat.

Thomson sah noch etwas blaß aus . Er hatte achtWochen
im Krankenhauss gelegen , in Gips . Er hatte Malheur gehabt,
er hatte sich „wehgethan" , wie der Artist sagt, wenn ihm etwas

zustößt, sodaß er davon ins Liegen kömmt. Als „Brothers

Thomson" hatten er und ein Kollege zusammenParterrearbeit

gemacht— Thomson als „Obermann " . Bei einem Doppelsalto

auf die Schulter seines Untermanns war er falsch gelandet,

gestürzt und hatte sich dabei den Schenkel verletzt. Jetzt war

er also wiederhergestellt. Wenigstens so gut wie hergestellt.
Nur im Knöchelgelenk , in der Sehne war noch eine Schwäche

zurückgeblieben.
„Dann warten Sie doch noch !" sagte der Agent.

Thomson lachte.
Warten!
Er hatte eine schwindsüchtige Frau und ein zweijähriges

Kind . Im Krankenhause war sein letztes Geld darauf gegangen.
Er mußte wieder ansangen — und zwar sofort.

Uebrigens spracher nichtenglisch , sondern deutsch . Thomson
war nur sein Cirkusname. Parterrearbeiter , namentlich

Springer , sind fast- immer Deutsche.
Es handelte sich also um ein sogleich anzutretendes

Engagement. Nur noch ein paar Tage Probieren , das heißt
Neben — und Thomson war vollkommen wieder kt.

Er wollte wie früher wieder allein gehen . Um sich wieder

Mit einemKollegen zusammenzuthun, dazu war , weil man sich

erst mit einander einzuarbeiten hatte, keine Zeit . Er wollte

also wieder als Springklown gehen . Natürlich nur in sein
erstesGeschäft.

„Das ist doch bloß die Eitelkeit bei Ihnen , Thomson" ,
sagte der Agent ; „lassen Sie mich doch mit den ersten Geschäften
zufrieden. Dort ist doch bloß noch die Pantomime was.
DenkenSie denn, die machen sich was aus Ihnen ? Da Hab'
ich die Ferrons gehabt, es sind die besten Reiterinnen der
Welt und haben den Namen . Vor zwanzig Jahren hätte
Renz noch wer weiß was für sie gezahlt. Heute fragt
niemand nach ihnen — wenigstens dort nicht, weil das

Publikum nicht danach fragt . Und das sind doch noch Weiber
und dabei brillante Erscheinungen. Ich würde Ihnen über¬

haupt vorschlagen, in kein Geschäft mehr, sondern ins Varietö

zu gehen. Wenigstens ist die Gage doch noch besser ."
' Das ging selbstverständlichnicht . Thomson war eben vor-

läufig allein. Zum Varists hätte er noch mindestens einen

Kollegen gebraucht.
Der Agent blätterte in einem Buch.
„Wie wär's mit Schneider?" fragte er.

„Der hat doch ein Tent !"

Allerdings, Schneider war nur ein herumziehendergroßer
Zeltzirkns. So etwas paßte Thomson eben nicht. Er bildete

sich nun einmal ein , daß er für ein Tent zu gut sei.
„Hätten Sie noch drei Tage Zeit ?" fragte endlich der

Agent. „ Wenn Sie wollen, geb ' ich Ihnen einen Vorschuß!"

Drei Tage konnte Thomson allenfalls noch warten . Fin¬
den Vorschuß dankte er indessen.

„Ich werd' also telegraphieren. Bleibt Ihre Nummer

so ? "
Der Agent meinte Thomsons alte und in Artistenkreisen

wohlbekannte Sensationsnnmmer.
„Ja, " erwiderte Thomson.
„Haben Sie noch ein Litho ?"

Thomson zog aus seiner Brusttaschs eine zusammen¬
gefaltete, große, buntfarbige Lithographie hervn, worauf er

i mit dieser seiner Nummer abgebildet war . Zehn Stühle

standen hintereinander gereiht, und Thomson flog im Rück¬
wärtssalto über die ganze Reihe hinweg. Sehr häufig läßt
sich der Artist auf seinen Lithos in Uebertreibungen ergehen,
und die daraus illustrierte Nummer existiert nur in der
Phantasie : Was Thomson jedoch versprach, das hielt er.

„Zehn Stück?" fragte der Agent.
» Ja . "
Der Agent behielt das Litho da, und Thomson ver¬

abschiedete sich vorläufig.
Thomson wohnte mit seiner Familie Chambre garnie.

Als er nach Hanse kam , saß seine Frau , das Kind auf dem
Schoße haltend, am Fenster. Sie hatte ihn schon kommen
sehen.

- Thomson erzählte, daß er in den drei Tagen Bescheid
erhalten würde. Er nahm sein Kind auf den Arm und küßte
es. Frau Thomson hustete.

„ Bekomm' ich Vorschuß," sagteThomson, „— von Lißmann
wollt' ich keinen nehmen, obwohl er mir welchen angeboten
hat — dann geschieht , was der Arzt gesagt hat . Dann reisest
Du nach Italien , gleich, noch bevor es kalt wird . "

„ Wenn es dazu reicht" , erwiderte Frau Thomson sanft¬
mütig.

„Ich geh ' doch nur in ein erstes Geschäft und mache
meine alte Nummer wieder aus", entgegnete Thomson be¬
stimmt. „Lißmann hat mir dummes Zeug erzählen wollen.
Wenn ich die alte Nummer wieder aufmach', sie ist jetzt wieder
so gut wie neu, bekomm ich auch die Gage danach. Dann
wird es eben reichen , und dann reisest Du ."

„ Aber Dein Fuß ! Er ist zu der Nummer doch noch zu
! schwach !"
i „Schwach! Er schmerzt bloß noch etwas . Darauf kommt's
! nicht aü . Sieh mal, wie sie sich freut !"

j Thomson meinte sein Kind. Es war ein Mädchen. Er
! hielt es hoch in die Höh'

, und das kleine Ding jauchzte vor
I Lust . -



Nur Bernhard , der ganz versunken , das Augeaus Priska ge¬richtet, seitwärts am Fenster sah , bemerkte ihn gleichgiltig . Aucher war erst vor einer halben Stunde erschienen und schien
verstimmt, denn auch die blonde Annette in lichtblauer Robe
war anwesend, und das mochte ihn verdrießen.Als Priska vom Pianino sich erhoben und sie dankendum-
stets von anderen beansprucht ward, und auch sie hatte ihn
wenig bemerkt, denn seit jenem Moment auf dem Balkon war
sie ihm absichtlich nur in Gegenwart seiner Eltern begegnet.Der Vater hatte ihn zwar gefragt, ob er sich eine Taktlosigkeit
gegen Priska erlaubt , da sie sogar von Abreise gesprochen,er aber hatte verletzt geantwortet, ein königlicher Leutnant
begehe keine solche.

Als Priska vom Piano sich erhoben und sie dankend um¬
ringt wurde, blieb Bernhard noch an seinem Platz, als bemerke
er dies nicht . Jobst trat hingegen zu ihr und sagte ihr in
seinem gewohnten Ernst einige Artigkeiten, die sie gerade von
ihm zu erfreuen schienen, denn sie begegnete mit herzlichem,aber bescheidenem Lächeln seinen heut so klar und warm
blickenden Augen.

Annette Birk, als sie seiner ansichtig ward, während er
zu Priska sprach , wich ihm aus , trat zurück und richtete aus der
Entfernung ihre Augen starr auf ihn. Danach suchte sie Priska,die dies bemerkt hatte.

„Ob er ihr etwas gethan habe?" fragte diese die sonst
so kecke Blondine.

„Nein, das nicht ! Aber ich vermeide ihn, denn es über¬
fällt mich immer wie ein Schauder, wenn ich ihn sehe . Nimm's
nicht übel,- er ist ja Dein Kousin! Du wirst ja wissen ! " Sie
wandte sich von ihr.

Ein eigentümlichesnervöses Zittern , das Jobst oft über¬
fiel, wenn er sich unterhielt und ihn plötzlich bleicher und schweig¬
sam machte , hatte ihn auch jetzt unterbrochen. Priska sah mit
Teilnahme, wie er so düster wieder vor sich blickte.

Jobst entfernte sich, als die Tafel aufgehoben; mit trau¬
riger Miene sagte er ihr Adieu, da er schon am frühen Morgenfort müsse . Seinen Eltern habe er noch nichts von der Reise
gesprochen , er habe sich eben erst entschlossen, seiner Ordre
zu folgen, aber sie wüßten ja, daß er reisen müsse . Er sähe
diese ja noch , wenn die Gäste fort.

Das sprach er mit so ironisch bitterer Miene, daß Priska
betroffen ward.

„Was hatte Dir Jobst so Wichtiges zu sagen?" fragte
Bernhard , zu ihr tretend, etwas pikiert.

„Daß er verreisen wolle ! Schade um ihn, er hatte eben
wieder einen seiner nervösen Anfälle."

„Hm, die gehen immer schnell vorüber !"
„Aber was ist dies an ihm? Er klagte wenigstens mir

niemals über etwas ?"
„Hat alles seinen Grund ! " rief er leichtfertig , bereute das

aber und bemächtigte sich ihrer Hand . „Auch Du hast den
Eltern von Abreisen gesprochen , wahrscheinlich weil mir dasWort entfahren in meiner Verzweiflung, in dem Bann , in den
Du mich förmlich gethan ! Weißt Du , was es heißt, wenn man
jemanden liebt und verdammt ist, seinem Herzen eine Tarn¬
kappe auszusehen ? Muß man sich dann nicht sagen : Hättest Du
sie lieber nie gesehen ? Es wäre ja zu spät gewesen , wärst Du
wirklich abgereist! Das Unglück wäre zehnfach größer geworden!
Vergiß also ; sag ' mir, Du denkst nicht daran , uns zu ver¬
lassen ! Eieb mir die Hand darauf ! . . . Du lachst ! " rief er
verletzt , als ihr seine tragische Miene ein Lächeln abzwang.
„Wenn jemand liebt, wie ich , da soll man Schonung mit seinem
Unglück haben, falls man es nicht lindern kann oder will,
aber nicht herzlos sein ! Mitleid, wie Du es für meinen Bruder
hast ! Ich werde schließlich auch ein Kopshänger werden, wie
er, damit Du mir die Backe streicheln und fragen kannst : armer
Bernhard , was ist Dir ? sieh, ich kann Dir ja nicht helfen . .
Aber erwarte das nicht von mir ! Für mich giebt es nur . . ."

„Bernhard , Du bist komisch heute ! " Damit entfernte sie
sich und trat zu einer Gruppe.

Als die letzten der Gäste sich entfernt und Priska sich in
ihr Zimmer begeben wollte, sah sie Jobst wieder zurückkehren.Er sah sie nicht , suchte den Vater und ohne zu lauschen hörte sie
ihn zu diesem sagen:

„Ich wollte Euch heute den Abend nicht verderben, als
ich die Ordre erhielt, mich unverzüglich an meinem traurigen
Bestimmungsort einzufinden. Ich reise morgen in der Frühe ."

Priska vernahm einen Schreckenslautder Mutter ; sie suchte
ihr Zimmer, um nicht lästig zu sein . Was aber bedeutete dies
wieder? War es diese Ordre , wie Jobst sich ausgedrückt hatte,
um derentwillen und in deren Erwartung seine Mutter
namentlich mit so viel Angst den Postboten empfangen, wenn
dieser an der Schelle des Korridors gezogen ? War es dies,

„Sie wird zu wild . Nachher schläft sie nicht" , sagte Frau
Thomson, und ihre Augen leuchteten in Mutterglück.

Drei Tage später hatte Thomsen sein Engagement . Genau
eins, wie er es sich gewünschthatte . Der Agent sagte, Thomson
hätte eben ein riesiges Glück.

„Drei Monate . Den Monat 600 Franks . Kontrakt nach
dem Probeabend ."

Thomson reiste mit seiner Familie ab.
Am nächsten Morgen bei der Vormittagsprobe stellte er

sich seinem neuen Herrn vor.
Er hatte, bevor der Direktor Notiz von ihm nahm, ein

wenig zu warten . Der Direktor hatte gerade mit einem Pferde
zu thun.

„Ach so, " sagte er dann , „der sind Sie ! Ich Hab' Sie
schon für morgen auf den Zettel gesetzt. Selbstverständlich
haben Sie auch Stallmeisterdienste zu thun , und überhaupt,
sobald es nötig ist, überall mitzuarbeiten. Das paßt
Ihnen doch ? "

Gewiß — das verstand sich von selbst.
Der Direktor nickte und wandte sich mit seinem blitzenden

Cylinderhute und den Peitschen, die ihm der Stalldiener
reichte , wieder dem Pferde zu.

An den zwei folgenden Nachmittagen war Thomson in
der Manege und probte.

Die Stühle , die er dazu benutzte , waren handfeste, weiß¬
lackierte Holzstühle, wie sie in jedem Geschäft in Bereitschaft
stehen.

Der Schmerz im Knöchel ließ noch nicht nach. Wer
Thomson in seinen guten Zeiten springen sah, bewunderte
ihn. Sein Sprung schien weder Ansatz noch Abstoß zu haben.
Seine Elevation war wie ein Fliegen des Vogels. Jetzt , mit

rj^ .übt ? Was konnte Jobst gethan haben, Las ihn den
was seit des Sohnes Ankunft die Zufriedenheit der Eltern
Seinigen so plötzlich entriß?

Als sie am Morgen um dis Zeit , wo Jobst abreisen wollte,
sich freiwillig eingefunden, fand sie auch Therese, die in der
kleinen Gesellschaft sie kaum der Beachtung gewürdigt. Der
Abschied war ein wahrhaft rührender seitens der Mutter.

Nachdem Jobst die Droschke bestiegen , sah sie, wie Therese
die Schwägerin, die Oberstin, mit heftigenWorten in Aufregung
versetzte . Sie, Priska , war schon im Begriff, sich zu entfernenund fing im Gehen noch einen heimlichen Wink der so trauernden
Mutter auf. Sie erriet, daß Jobst, der sich keineswegs ihrer
Gunst erfreute, weil er sehr kalt gegen Therese, der Gegen¬
stand dieser Unterhaltung sei.

Der Oberst, der den Sohn an die Droschke begleitete und
eben zurückkehrte , mochte dieser Unterhaltung ein Ende gemacht
haben, denn Priska hörte am Mittag den Diener sagen , Tante
Therese habe wie ein Sturmwind die Wohnung verlassen und
dem Obersten, ihrem Bruder , geschworen , nicht wieder zu
kommen . Der sei übrigens auch sehr heftig geworden, als sie,
wie er vom Korridor aus gehört, von „Schande für die ganze
Familie" gesprochen.

Auch das galt Jobst ohne Zweifel! . . . Was konnte mit
ihm geschehen sein ! . . . Auch der Diener, der schon lange im
Hause, mochte es wissen , aber um keinen Preis hätte sie sich so
weit vergessen können , ihn zu befragen, ebensowenig , wie sie
Annette zu fragen gewagt.

VII.
Bernhard war auf acht Tage abkommandiert worden, zu

seinem großen Verdruß gerade jetzt.
Als er Priska Adieu gesagt, hatte sie ihnt versprechen

müssen , oln ihn zu denken.
„ Ich werde Dich in mein Abendgebet einschließen, " hatte

sie ihm lachend gesagt.
„Ach, das ist nur so eine Redensart . Sag' mir lieber

ehrlich ja !"
Sie hatte ihm die Hand gereicht und ja gesagt.
Inzwischen war es recht still in der Familie geworden.

Jobst , der seit länger als einem Monat fort war , hatte mehr¬mals dem Vater Briefe geschickt, nach deren Empfang dieser
immer eine schlechte Stimmung zeigte . Auch die Mutter machte
darnach immer ein betrübtes Gesicht.

Auf Priska machte es schließlich auch einen fast peinlichen
Eindruck , daß von Jobst überhaupt garnicht mehr die Rede
war , obgleich sie wußte, daß die Eltern sich viel mit ihm be¬
schäftigten . Ein Zwiespalt konnte zwischen ihnen und diesem
Sohne nicht herrschen , denn er hatte sich ja bei seiner Abreisein ihrer Gegenwart von ihnen so herzlich getrennt. Ging etwas
mit ihm vor, und was bewog diese zu solchem Schweigen über
ihn? — Bernhard , als er zurückkehrte , fragte auch nicht nachdem Bruder.

Wieder vergingen Wochen . Es war alles im alten Geleise,
nur Bernhard schien seiner Rolle schnell überdrüssig geworden
zus ein . Die Vertraulichkeit, in der er mit Priska jetzt lebte,
sie verlangte von ihm mehr Selbstbeherrschung, als er besaß,und dazu kam noch eins : er hatte die Eltern , als sie sich un-
belauscht glaubten, über Jobst sprechen und in dieser Unter¬
haltung Priskas Namen nennen hören. Er reimte sich soviel,
daß die Eltern vielleicht daran dachten , des älteren Sohnes
Schwermütigkeitdadurch zu heilen , daß Priska . . .

Der Gedanke konnte ihn wild machen . Hatte Jobst in
seinen Briefen selbst hierzu Veranlassung gegeben ? Und er,er sollte schweigen dem Mädchen gegenüber, ihr von den gleich-
giltigsten Dingen sprechen, währendsthm sein Herz ganz anderes
aus die Zunge drängte?

(Fortsetzung folgt.)
Handel , Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg, 4 . Aug. Kursbericht der OldenburgisSenSvar - und Lerh - Bant. Ankauf Verkomf
3 '/. pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, PCt . do. vo.
3vCt . do. do.
3 '/, PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 '/, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .3 pCt . do. do . . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 V, PCt . Preußische konsolidierteÄnleihe » abgest -.

vC:.
99,80
99,80
89,70
97,50

97,50
89

99
131,10

vC:.
100,35
100,35
90,25
98,50

90

100
131,90

dem frisch kurierten Fuß , hatte er Mühe . Erst nach und nach
war ihm die alte Nummer wieder gelungen. Bis zum
neunten Stuhle ging es gut . Der zehnte erschöpfte ihn —
vollständig.

Thomsons Nummer gab sich als „komisches Entree". So
stand es auch auf dem Zettel.

Als Thomson am Vormittag im Stallgange den Zettel
hängen sah, erschrak er. Kurz vor seiner Nummer war ein
Charivari angesetzt , eine Ensemble - Nummer für sämtliche
Klowns — ihn also mit . Auch beim Charivari hatte er zu
springen. Sonst, wenn sein Fuß ganz gesund war , hätte es
ihm nichts gemacht. Jetzt bedeutete es einen schweren Abend.

Frau Thomson wohnte der Vorstellung bei . Sie saß unten
ganz vorn auf der ersten Bank, der Künstlerbank. Sonst , seit
das Kind da war, kam sie nur selten in die Vorstellungen.

Das Charivari war vorüber. Es kam jetzt Mr. Thomson,
das neue komische Entree.

Oben in seine Loge trat der Direktor ein . Frau Thomson
sah zu ihm hinauf . Die Stallmeisterterrasse an der Posten-
thüre öffnete sich zu einer Gaffe — für Mister Thomson.

Mister Thomson hatte gleich Erfolg . Das Komischste an
ihm waren, als er mit demStallmeister, der ihn empfing, jetzt
ins Gespräch geriet, seine Augen, besonders, wenn er damit
zwinkerte, wobei sich seine Stirnhaut bis unter den weißen
Spitzhut aus seinem Kopfe schob. Nicht nur das Publikum,
auch die Terrasse lachte mit . Selbst über das sonst immer
unbewegliche , steinerne Gesicht des Direktors ging ein Lächeln.
Dann wurden Stühle gebracht, und Mister Thomson fing an
zn springen. Immer mehr Stühle verlangte,er — erst sprang
er im Vorwärts -, dann im Rückwärtssalto darüber . Bei
jedem neuen Stuhle wuchs der Beifall mehr.

unkündbar biS 1905 . ^ . S9,70 100,25
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,70 100,25
3 pCt. do. do. do . . 89,80 90,35
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollrannmr 99,50 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 —
3 V, PCt. Butjadinger Amts»., Hohenkirch. . 97 —
3 '/, PCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 97 98
3»/, M . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 '/, PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,75
4 pCt . Elberfeld » Stadt -Anleihe . . . 101 101,30
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100 —
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,50 100,05
4 pCt. Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant. 99,60 100,15
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 92,80 93,35
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57,90 58,65

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 99,60 100,15
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 96,40 96,95
3 V, pD. Pfdbr. der Vreuß . Boden Crev . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII , unkündbar bis 1907 94,60 95,15
4 pCt. do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906 101,45 101,75
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95
4P§t. do . do .. Serie I, „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt. Glashütten-Prioritäien, rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt. Warvs-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 104 105
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) —- —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior.-Akt. lll .Em. (4vCt . ZinsV.1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35 169,15

„ „ London „ „ 1 L. „ ,, 20,44 20,54
.. „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienbütten -Mren (Augustsehn ) 182 pCt. bez. G.
Oldenb . V» nch » .-Gesellscharts-Aküen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4Vs Mt.
Darlehenszins do. do. 5V, vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt-
WitterrrngSbeobachtrrngeu in Oldenburg

von A. Schulz , Optiker.
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Kirchemmchrichten.
Lambcrtikirche.

Am Sonnabend , den 5 . Augnst:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Sonntag , den 6 . August:
1 . Hauptgottesdienst 8>/s Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Geh. O .-K.-R . V. Hansen.Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2) , 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde PastorEckardt (Steimveg 17n) , 9— 11 Uhr._ _
Elisabetystift.

Sonntag , 6. August, IQVs Uhr : Gottesdienst : Pastor Mihn.
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 6. August:
Militärgottesdienst (IQ '/s Nhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Sonntag , den 6 . August ( 10 . n. Trinitatis) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hitfsprediger Friedrichs.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr. _

Friedenskirche.
Sonntag, morgens 9»/s und abends 7 Uhr : Gottesdienst . ^

Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9 >/s, nachm. 4 Uhr.

„Noch einen!" sagte Mister Thomson.Es war der zehnte.
Das Publikum jubelte.
Mister Thomson schnitt eine Grimasse — eine Grimasse,über die sich Frau Thomson eigentlich wunderte, weil sie dieseSorte von Grimasse noch in keiner Vorstellung von ihremMann gesehen hatte, weil sie ihr etwas völlig Neues war.

Dann sprang er. Erst wieder vorwärts . Ein Orkan durch¬
dröhnte das Haus. Beim Landen hatte Mister Thomsontden
letzten , den zehnten Stuhl etwas gestreift, aber er war noch
herübergekommen.

„Das ist noch nicht schwer , Mister Thomson", sagte der
Stallmeister in seiner Rolle, „aber rückwärts !"

«Rückwärts ! Rückwärts kann ich auch !" erwiderte Mister
Thomson.

Er machte dieselbe Grimasse zum zweiten Mal. Dann
setzte er wieder an , und als Thomson sprang, dachte er,
soweit ihm der stechende Schmerz im Fuß das Denken möglich
machte, noch einen Moment vorher an sein Litho, an den
Direktor, der ihm oben aus der Loge zusah, an den Kontrakt,
der noch nicht abgeschlossen war, an seine dort sitzende Frau,
die nach Italien mußte — vielleicht auch an sein Kind, das
sonst ohne Mutter weiter leben mußte.

Das Publikum schrie auf . Im Nu stürzte das Stallvolk
hinzu. Mister Thomson lag am Boden ; neben ihm, das
obere Lehnstück herausgebrochen, der letzte Stuhl. Auf diesem
Lehnstücke , etwas zu kurz , vielleicht nur um einen Zentimeter,
war Mister Thomson gelandet.

Erst zwei Tage später starb er — imHospital . An einem
Bruch der Wirbelsäule, wie die Aerzte konstatierten.



Anzeige«.
iÄer Veckus

zu
KttZhauserfeld.

Zwischenahn . Herr RechnungsstellerRud.
Meyer in Oldenburg, als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Rüben in Oldenburg, läßt an
Ort und Stelle am
Sonnabend , den 12. August,

nachm . 3 Uhr,
folgende zum Nachlaß gehörende Gegenstände,
als:

etwa IVs Kilometer Kleinbahn » teils
auf Holz, teils aus Eisenschwellenmontiert,
1 Partie lose Schienen, 8 kleine Bahnwagen,
1 Rampe, 1 große Wage mit Gewichten und
Schuppen, l Partie Schiebedielen, 22 Torf-
kreuken (gute), 1 Torfstreupresse, eine Wino-
mühle zur Herstellung von Torfstreu,
4 Karren, 4 Stecheisen, 1 Brechstange,
Spurmaß , Hämmer usw., ferner : 1 amerik.
Hausuhr , 1 antike Kiste mit altem Eisen,
2 Bohrer, 1 Axt, 1 Schleifstein, 1 Säge,
1 Tonne mit Karbolineum, 2 alte Wagen¬
räder, 2 Achsenlager, 1150 Stück neue
Mauersteine, 1 Haufen alte Schwellen und
sonstiges Feuerholz, 9 Stück alte Dachpappe,
Taue, Gurte re. re.,

öffentlich meistbietend mit ger. Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beim Wohnhause
einfinden . Feldhus , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe der

dem Landwirt Georg Willen zu Bloher¬
felde gehörigen

Immobilien,
nämlich:

1. des zn Ofen belegenen Wohn¬
hauses mit Scheune u. Garten
zur Größe von 75 an,

2. der zu Wehnen belegenen,
s lia 55 ar 31 qm großen
Wiese, genannt „Stroot-
tvisch ",

ist dritter und letzter Termin auf
Simbend , de« Z. ÜlWß i>. Z.,

nachm. 5 Uhr»
in DiekmannS Wirtshanse zu Ofen angesetzt,
wohin ich Reflektanten eintade.

W . Köhler , Aukt.

Eversten . Der ZimmermeisterWilhelm
Mehrens daselbst läßt am
Montag , 7 . August d. I .,

nachmittags 3 Uhr»
auf seinem an der bloherfelder Chaussee nahe
beim Petersfehner Hos belegenen Lande

ca. 18 Scheffelsaat gut¬
gehenden Weißkafer

mit Zahlungsfrist verkaufen und sodann
20 StückeAckerland,

vorzüglich zum Gemüsebau geeignet, auf mehrere
Jahre verheuern, wozu Liebhaber eingeladen
werden. Kayser , Aukt.

>t
Wüsting . Der Köter Herm . Denker

läßt am

Mtmch , de« S. AuM d. U
nachm . 3 Uhr anfgd .,

in Clanßens Wirtshause am Bahnhof die
MM . . .

Neubau eines landwrrt-
schaftlichm Wohnhauses

« forderlichen Materialien und Arbeiten als:
1 . Lieferung von Kalk, Cement und Dach¬

ziegeln nebst Strohdocken,
2. LieferungsämtlicherBauhölzer, ausschließl

Eichenholz , sowie Maurer -, jZimmer-,
Schmiede- , Schlosser- und Glaserarbeit
nebst den dazu erforderlichenMaterialien,

öffentlich verdingen. Riß und Bestick nebst
Zeichnung sind vom 6 . d . Mts . einschließl . an
>eim Verdinger einzusehen.

H . Claußen.
Rastede. Diedr . Temme Ehefrau in

Hankhausen beabsichtigt , ihren im Hank¬
hausermoor belegenenPlacken, groß 3 Juck,
mit Antritt zum 1 . Novemberer. zu verkaufen.

Berkaufstermin ist angesetzt auf
Sonnabend, den 12 . August,

nachm . S Uhr,
Mi Parkhanse zu Hankhausen.

Bemerkt wird, daß der Placken zu eurem
großen Teil als Grasland genutzt wird.

Bei hinreichendem Gebote erfolgt der
Zuschlag sofort.

Kauflustige ladet ein
Joh . Degen , Aukt.

I««M - LeykchtW.
Der BrinksitzerHerm . Ahrens zu Munder¬

loh beabsichtigt , wegen Sterbefall von seiner
Brinksitzerstelle, Wohnhausmit Nebengebäude
und Oelmühle mit Betrieb (zu welcher An¬
leitung gratis gegeben wird), ca . 35 Scheffels.
Garten - und Ackerland , ca . 8 Jück Mäh - und
Weideland, sowie 7 Juck Weiden u . Unkultiv.
(letztere leicht zu kultivieren), größtenteils nahe
beim Wohnhause belegen , mit Antritt zum
1 . Mai 1900 öffentlich meistbietendauf 6 Jahre
zu verpachten.

"
Termin hierzu ist auf

, i>k » 24. A«z«K i>. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Deykes Wirtshanse zu Munderloh an¬
gesetzt.

Bemerke noch , daß Ahrens auch nicht ab¬
geneigt ist , seine ganze Besitzung zu verkaufen.

Liebhaber ladet ein
H. Ripke » , Aukt.

Immobil - Verkauf
Neerstedt.

Wildeshansen . Der Baumann Joh.
Friedr . Holthusen zu Neerstedt beabsichtigt,
eine daselbstin Nähe der Chaussee und Molkerei

belegene Baumannstelle durch den Unter¬
zeichneten öffentlich verkaufen zu lassen . Die¬
selbe hat eine Gesamtgröße von 86 da 30 ar
58 qw , davon 23 da 33 är 97 gm Acker- und
Gartenland , durchweg sehr guter Bonität
und kleefähig , 5 da 68 ar 33 gm Wiesen,
1 im 78 ar 32 gm wertvolles Torfmoor,
9 im 11 ar 46 gm zum großen Teil schlag¬
bare Eichen-, Fichten - u. Kiefernbestände,
öwie 46 Im 38 ar 30 gm Schafweide und un¬
kultivierte Grundstücke, welche teilweise von
guter Bodenbeschaffenheitund kulturfähig sind.

An Gebäuden befinden sich aus der Stelle
Wohnhaus, , 3 Scheunen und Schuppen,
1 Heuerhaus und 2 Schafställe.

Die Besitzung wird im Ganze » und ge¬
teilt aufgesetzt , und zwar soll:

1 . der Rumpf mit 11 ba 95 ar 49 qm Acker-
und Gartenland , 5 im 06 ar 70 gm
Wiesen- und Torsmoor, 8 im 44 ar 59 gm
Holzungen und 40 im 96 ar 58 gm
Schafweide und unkultivierten Ländereien,

2. das Heuerhaus mit 8 da 98 sr 48 qm
unmittelbar dabei fast in einer Fläche be-
legencm Acker - und Gartenland , 2 La
39 ar 95 qm Wiesen und Torfmoor,
19 ar 08 qm Holzgrund und 4 km 54 ar
36 qm unkultiv . Grundstücken,

3 . eine Neubauerstelle (die Kämpe) von ca.
24Sch .-S . Ackerland, 47 ar 79 qm Laub¬
holz und 87 ar 56 qm unkult. Land, guter
Bonität,

zum Aufsatz kommen.
Reflektanten, lade ich zu dem am

Sonnabend,
den 1Ä . August d. I . ,

nachm . 4 V, Uhr,
in Ww . Harms ' Wirtshause zu Neerstedt
stattfindenden Verkausstermine hiermit ein und
bin ich zu jeder vorherigen unentgeltlichenAus¬
kunftserteilung gern bereit.

C. Wehrkamp , Aukt.

Mails m Möbeln.
Im Leihhause , Häusingstraße Nr . 8

am Markt , werden wieder verschiedene
Möbel , als : 3 Sthürige « . 3 Ithürige
Kleiderschränke , 3 Küchenschränke mit
Aufsatz , S dito ohne Aufsatz , 3 Schreib¬
pulte mit Glasaufsatz , 4 Bertikows,
darunter 1 echt nußbamn , 1« Kommoden,
kleine u. große Küchentische, 3 Stuben¬
tische, 1 '/- - » . SM . Bettstellen mit u.
ohne Matratzen , Waschtische in allen
Sorten , Rohrstühle , Rüschen - u. Brett¬
stühle , 3 Sofas , einige Spiegel , 1 Tritt¬
leiter , Lehnstühle , 1 Sofa aus Weiden-
gefiecht , 1 Banksofa mit Lederbezug,
für Wirtschaften passend , sodann
S Fahrräder , 1 goldenes Armband und
mehrere goldene und silberne Herren-
und Damen -Uhren , zu billigem Preise
verkauft. _

Rastede . Die von dem verstorbenen Maurer¬
meister H . Eilers in Neusüdende (Borbecker¬
weg ) nachgelassene , daselbst belegene

Besitzung,
gute Gebäude und reichl. 8 Jück Ländereien,
welche in bestem Kulturznstande , soll mit
sofortigem Antritt oder auch später auf
mehrere Jahre im ganzen oder geteilt ver¬
heuert werden.

Verheucrungstermin findet am

Sonnabend , den 12 . August,
nachm. 4 Uhr,

in Schellstedes Wirtshause in Neusüdende
statt. _ Joh . Degen , Aukt.

Bürgerfelde . Zu verk . Spörgelsamen
ä Ltr . 20 Schmidt , Zum grünen Wald.

GmAige KmsgtkMheit!
Eine hier an der Haareneschstraße be¬

legene , sehr rentable

Besitzung,
bestehend aus einem in bestem baulichen
Zustande befindlichen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und großem schönen Garten , steht unter
meiner Nachweisung zu einem verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise zum Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

?akU88el , Kaamßr. 5.
Oldenbrok -Altendorf . Zu vermieten aus

den 1 . Mai aus ein oder mehrere Jahre eine

Köterei
mit Grasung für 3—4 Stück Hornvieh, eventl.
kann auch mehr dabei gegeben werden. Roggen-
moor nach Uebereinkunst. G . Siemen.

Beabsichtige, die in Altenhuntörs belegene
Besitzung,

bestehend aus Wohnhaus , Scheune, Garten,
Weide- , Heu- und Pflugländereien,

geteilt oder im ganzen aus 1 . Mai 1900 zu
verkaufen.

Der größte Teil der Kaufgelder kann stehen
bleiben.

Reflektierendewollen sich ehestens wenden an
C . Munderloh,

Piependamm bei Berne.

Verpachtung.
Zwischenah ». Die zu Specken sehr günstig

belegene , zur Zeit von F . Äeelfs benutzt
werdende Haakensche Köterstelle , soll mit
Antritt zum Herbst d . I . bezw . 1. Mai k. I.
im Ganzen oder in 2 Abteilungen auf mehrere
Jahre anderweit verpachtetwerden, und wollen
Pachtliebhaber sich baldigst melden bei dem
Unterzeichneten. I . H . Hinrichs.

Zu kaufen gesucht ein kleiner 2rädriger
Handwagen und ein leichter 4rädriger,
welcher zum Bierfahren passend ist.

Bürgereschstraße7o, unten.
Ant . Möbel , Porz . , Bilder » Zinkgef .»

Teller , Kupferstiche re . kauft zu hohen
Preisen . Offerten unter N . 8013 an Haasen-
stein L Vogler, A.-G ., Hannover , erbeten.

Diejenigen, welche aus dem Nachlasse des
weil. Privatmanns Anton Kröger zu Peters¬
fehn noch zu fordern haben , werden ersucht,
mir Rechnung hierüber bis zum 10 . August d . Js.
zukommenzu lassen . Alle, welche dem Nachlaß
noch schulden , wollen in gleicher Frist Zahlung
leisten.

S . SvlLwarlLirs , Eversten.
Flomen , Rippen , Knöchel, Mettknochen,

wieder vorrätig . Oldenb. Fleischwarenfabrik.
Bettstelle mitMatratze, ganz neu , billig zu

verkaufen._ Mottenstraße 5.
Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen u.
Reisekörbe

zu herabgesetzten Preisen.
Gleichfalls Lehnstühle

und sämtliche Sorten Körbe.
fn. l.elimann , Korbmacher,
_ Gaststraße 1« ._

Das mit 1900 in Kraft tretende

ist stets vorrätig bei
Lliltmaim L Kemels.

blV. Wiederverkäufer erhalten Rabatt . I

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk. nur Pfd . SO Psg.

MH« gHc«e LrmiM,
gestempelt , von 6 bis 12 Mark.

LangeMene v. Danblee-Iamenketten.
N . 6 .

'8 Naekügr. ,
_ Achternstr . « ._ _

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Ausknnftsstelle inHamburg : Kaiser Wilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 Vierteljahr ! .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allenGegenden Deutschlands

Diedr. Sündermam,
Uhrmacher, Langestr. 65.

Offeriere zu sehr billige « Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u . Damen-
Uhren

von 6 , 8 , 10 , 12 , 15 an
bis zu den feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt.
Reinigen einer Taschenuhr1 dito neue
Feder einsetzen1 ^ und 1 ^ 50 gründ¬
liche Reparatur unter Garantie 2 bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u . gut . Uhrglas 25 »x.

in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa §ons in massiv Gold , je nach Gewicht, sehr
billig. Spezialität in Gold -Scharnierketten»
garantiert 20 °/o Goldauflage , von 12 bis
30 ^5, nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Doubleketten von 2 — 20 je nach
Qualität und Goldauslage, ferner Nickel- und
Fantasieketten aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse re. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Haar - Uhrketten mit Gold»
beschlägen.

Diedr . Sündermlum,
Langestraße 65.

Echte Lchmlksllchen,
als : Broschen , Ohrringe,
Armbänder » Kolliers»
Nadeln re . in Gold, Silber
und Double, sehr billig.

Fantasie - Schmucks aller
Art von 50 an.

Echte Stein -Schmucks
in Granat » Caprubin , Amethyst u . Korallen

in großer Auswahl.
Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen

Freundschaftsringen von 2 ^ an, sowie
echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Mär. 8MäermM»,
Langestr. 65.

Zu pachten gesucht eine gut gehende
Wk " Wirtschaft.
Späterer Ankauf nicht ausgeschlossen.

Offerten erbittet
A . Parufsel , Rechnstllr .» Haarenstr . 5.

roorMrs «.izg «>«. r rat««Vsrantls.
Man Verl. PreiLl.S. Nostnai » in Kachenlnrg.

bestes I 'lsolrsiirkimMllM.9 NÜM, ä 4A. 25 4 m50 ^.I «. M'nsvl » , ib'lora-OroWris.
Zu verkaufen Haus mit

Garten resp. Bauplatz.
Näheres Georgstr . 11.—

Donnerschwee . Wegen Sterbesall meinesBruders steht die komplette neue
Schmiede -Einrichtung

zu verkaufen oder mit Werkstätte zu üKr-
nehmen, und wollen Liebhaber sich an michwenden. Peter Strahl , Wagenbauer.
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AlstaN » n lianrseltnlc - 8toinpvl
kür lleliöiPön, Kösekäfte u . Vorvins.

l?vt8«Ir»1ts.
lLllsolrev » kür alle Ksevliäftsrwslgs.

Osternburg . Zu verkaufen ein sehr wach¬
samer Haushund und ein gr . Kaninchen.

O . Koopmann , Br . Chaussee.



Zwischenahn.
Heus kmüsf Supen..

V olL - Mbi 'ingse
empfiehlt

^ HLSlZLS ^ LLivZLSI ? .

Zwischenahn.
Besten holländischen

Nahm- und Edamer Käse,
echtm Schweizerkäse,

ostsries , «»d holst . Käse
empfiehlt billigst

Ishmisbure» « . BiKecre«
kaust Carl Wille.

Geldschränke.
Feuer - , fall- u. diebessicher

garantiert.
Billigste Preise.V. M. »U88«,
Hofschlossermeister,

Mottenstraste V »- b.

MM" Möbel
werden in und außer dem Hause aufgepolstert.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

Tapezier u. Dekorateur , Wallstraße 22.

Ur Sie Eimchczcit
empfehle:

Cinkochtöpfein vielen Sorten.
Einmachkruken von 5— 50
Einmachtöpfein allen Größen.
Graste Kummen, Durchschläge rc.
Bohnentöpfe in großer Auswahl.

Karl kiMtzök,
RadorsterstrasteS.

Wegen besonderer Gründe soll ein sehr
schönesDamenrad (ungebraucht) m . Garantie-
Schein (allerbeste deutsche Marke) für 200 ^
verkauft werden. (Fabrikpreis 250 ^iL) .

Nehme ein altes Rad in Zahlung.
Ofener Chaussee 1.

Vereist bis litt« L«Mt.
7slniarrt Weielmrät.

Vorr üsi » Vlsisv Lirr'üeir.
OaZ ?1 raklnanri,

kLlltsli ' . l9 , Ikeaiei-wall -LolLv.

Wohnungen.
Zu verm. zürn 1 . Nov. eine kleine und eine

große Oberwohnung und eine große Unter¬
wohnung mit WasserleitungBahnhofsplatz1.

N äheres daselbst unten.
Zu vermieten in meinem Hause ein schöner,

Heller Eckladenauf sofort, oder später.
Haarenstraße 37, Ecke Theaterwall.

Stu be u . Kammer a . j . L. zu verm. Haarenstr . 37
Zu vermieten eine bequemeOberwohnnng.

Näheres_ _ Prinzessinweg 4.
Bürgerfelde. Zu verm . zum 1 . Nov. eine

Wohnungmit Land . 8. Feldstraße 6."
Zu verm. zum 1 - Nov . eine Oberwohnnng

mit Sta ll u . Gartenland . Ofener Chaussee14.
Zwischenahn . Mit Antritt zum1. Novbr.

d. I . habe noch eine im hiesigen Orte sehr
günstig belegene Wohnung mit Gartenland
zu verheuern. I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Zu vermieten zum1. Nov.
d. I . eine geräumigeOberwohnnng an
ruhige Bewohner.

Näheres bei I . H . Hinrichs.'
Zu verm. eine Unterwohnung mit allem

Zubehör und Separat -Eingang zum 1 . Novbr.
_ _ 3 . Ehnernstraße 12.

Zu vermieten ein schöner , Heller Laden mit
Kontor, mit oder ohneWohnung , zum 1 . Nov.

A. Horrmeyer , Staustr. 23.
Zu verm. eine freundl. abschließb . Ober¬

wohnungzum 1 . Nov. Sonnenstr. 11b.
Zu verm. eine Wohnung mit Land, Bremer

Chaussee. _ H . Rüdebusch , Maurer.
Zu vermieten : Zum 1 . November d . I . eine

Unterwohnungim Hause Donnerschweerstr . 16
durch _ Aukt . W. Köhler.

Zn verm . Unterm. , 2 St . , 2 K., Küche,
Keller u . Gartenland . 1. Ehnernstr . 10

I 4. KI. IVV88 fr .,
Käse-Engroslager,

i 6r.,
ältestes u . größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor: ^ ^ Lager:
Ziegelhofstr. 5 , Grünestr. 1»,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
SpSLlsLIILI:

Holsteinev Käse.
, Zu verm. zum 1 . Nov. eine kl. srdl. Ober¬

wohnung in der Nähe des Ammerl. Hofes.
Albrecht » Bloherfelder Chaussee 232.

Zu verm. srdl. Oberwohnnng mit Stall und
Gartenl . D . Harms , Tischlermstr., Hochheiderw .

Osternburg . Zu verm . zum 1 . Nov. eine best
eingerichteteOberwohnnng , abschließbar, enth.
2 gr . Zimmer , 4 Kam., Küche , Balkon, Torf¬
raum u . sonstige Bequemlichkeiten, sowie recht
großer, schön angel. Garten . Schützenhofstr. 42.

Preisliste auf Wunsch gratis.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine kleine Ober¬
wohnung , Stube, Kammer und Küche.

_ Bergstraße 16.
Zu verm. sreundl. möbl. Stube « . Kammer.

B . Geiken , Bergstr . 16.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht zum 1. November ein jüngeres

Mädchen.
Frau Lehrer Pleitner , Johannisstr . 2, oben.
Lintel b. Hude . Gesucht jzum 1 . November

ein Lehrling.

'Arbeiter
zum Steinereinigen « . Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.
_ Q . LIULS-r, Rosenstr. 4« .

Quakcnbrück. Gesucht
1 Maler- und Glasergehilfe,
junger Mann , Winter - u . Sommerarbeit , Lohn
nach Uebereinkunft. , H . Müller.

Gesucht wird

Ein Bäckergesell
auf .sofort. Georg Goens , Dampfbäckerei.

Jaderberg. Gesucht ein fixerSchneider-
Gehilfe. I . Schriefer.

Perfekte Köchin sucht Stellung zum1. Novbr. d . I.
Offert, m. Gehaltsang, postl . F . 23 erb.
-Oberregebei Elsfleth. Gesucht z. 1 . Nov.

d . I . eine gewandte Grosimagd.
Frau Fr . Nienaber.

Edewecht . Gesucht auf sofort ein
Ban- « . Möbeltischler.

B . Kramer , Tischler.
Jg . Mann sucht schriftl . Nebenbeschäfti¬

gung . Offerten unterI . 3VV werden post¬
lagernd erbeten.

Oldenburg . Gesucht aus sofortoder 1 . Nov.
ein Lehrling oder ein kleinerKnecht , der Lust
hat , in der Mühle zu arbeiten.

Fr. Möhlenbrok , Damm-Wassermühle.
'Zwischenahn . Für eine größere Landwirt¬

schaft in hiesiger Gegend suche zum 1 . Novbr.
d . I . einen jungen Mann.

I . H . Hinrichs.
Zwischenah ». Gesucht zum1 . November

d. I . AM" 3 Grotzknechte. "WV
Näheres bei I . H . Hinrichs .,
Von einem größeren Kolomalwarengeschäft

wird per 1 . Oktober ein tüchtiger

Lagerist
gesucht . Franko - Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften sub B . P . an die Geschäftsstelle
d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein gut empfohlenes
Dienstmädchen.

Frau K . Fischbeck jnn.,
Lindmstr. 61.

Ausgleich ein zuverlässigerKutscher.
P . Helle , Rosenstr. 25.

'
Gesucht auf sofort ein fixes Zimmer¬

mädchen. Hotel Fischer.
Zur Erlernung der feinen Küche kann am

1 . Nov. ein junges Mädchen eintreten.
Hotel Fischer.

Altenhuntorf . Suche auf sofort einen
Schmiedegesellen . Johann Wehlau.
Tovfwevk Dirvelshoop.

Aus sofort 1v Arbeiter gegen guten Lohn;
tüchtige Leute erhalten auch Winterarbeit.

Petersfehn. Busch, Verwalter.
Gesucht zum 1 . September oder früher ein

junges Mädchenschlichtum schlicht für eine
kleine Beamtensamilie : Ort an der Weser.

Offerten unter Nr . 484 an die Expedition,
Bürgerfelde . Gesucht zu Nov. einMädchen,

welches kinderlieb ist. Wirt G . Borchers.
Westerstede. Zum 1 . Novbr. d . I . suche

ich für ein junges Mädchen , 17 Jahre alt,
eine Stellung in einem s. bürgerlichen Hause
zur weiteren Erlernung des Haushalts mit
Familienanschluß schlicht um schlicht.

Ahmels.

Donnerschwee . Suche tüchtige
MTiMVer

auf sofort. G . Pophanken.
Gesucht zum 1 . Nov . oder früher ein ordeutl.

Mädchen . I . Meyer, Kurwickstr. 20.
Gesucht ein j. Mädchen zur Erlernung

des Haushaltes und seiner Handarbeiten gegen
mäßiges Kostgeld.

E. Mester Nach? . , Bremerhaven»

Vereins- undVergnügirngs-
Mnzeigen.

Höven.
Sonntag , den 6. August : _

wozu sreundlichst einladet W . Peters.

M MM- U.
- Verm

MarslSÄG.
AmSonntag , den 6 . August , abends V Uhr:

Wonatsversammtung
beim Kameraden Ehr . Pörtner , Brink.

Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Vorstand.

Oberlethe . Am Sonntag , den 6 . August !:
Meiner Ball,

Anfang 5 Uhr,
wozu sreundlichst einladet H . Ripken.

Nordmoslessehul
Am Sonntag , den 6 . Angust 18SS:

Vogelschießen
und

sx Sali . L
Anfang deS Schiestens 1 Uhr.

N° MoNvrWLllll.
Theater in Rastehe

t ? um KpAfkN /^ NtllN künißvp ) .
Sonnabend, den 5 . August:

DM ' Käst spiet des okdenöurger
Sommertsteater-Gnsemöke . "MG

Die KauLenkerche.
Schauspiel in 4 Aktenvon Ernst v. Wildenbruch.

Anfang 8 Uhr.

LeichMstMWerm Musi.
Am Sonnabend » den 5 . Angust , abends

8 Uhr:
Kenerakversammkung

in Ebbinghaus ' Wirtshause zu Nadorst.
._ Der Vorstand.

Edewecht.
Am Sonntag , den 6 . Angust:

WW- Lull.
Es ladet sreundlichst ein E . Mügge.
Wahnbeck. „Hcsterkrug." Am Sonn-

tag , den 6. August : _
Mff

-
Tanzmnsik ,

"
WU

wozu sreundlichst eintadet

Rastede.
Lim KM» Wm KüMsr.

Sonntag , den 6. August 189S:krosser VE
Hierzu ladet sreundlichst ein

Donnerschwee.
Zum Araßnöerg.

Am Sonntag , den 6. August:
Lall

des

„Rm v. Kitt".
Einführungen sind gestattet.

Anfang 5 Uhr. _ Der Vorstand.

Donnerschwee.
um Krahnöerg.

Am Sonntag , den 8 ., und Montag , den
V. Angust d . I . :

A-B HreiskegM.
Es kommennur Geldpreisezur Verteilung.

^ Arrr
-rr - Wevsirr

Am Sonntag , den 13 . d. M . :

HanZkränzchen
im Vereinslokal Müggenkrug.

Anfang 7 Uhr. Beginn des Schauturnens
8-/2 Uhr.

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Turnrat. I . Rüdebüsch.

M BMGcherTmerbmh.
Am Sonntag , den 6. August, nach«

mittags 5 -/2 Uhr:

KaupLoersarnwümg.
Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage, 2 . Neu¬

wahl des Vorstandes usw. , 3 . Tanzkränzchen,
4. Sonstiges . — Darauf : Vortrag des Herrn
Sprechers und Freibier.

Turner und Turnsreunde werden sreundlichst
eingeladen. Der Vorstand.

Zivischenahner
Krieger - Herein.

Am Sonntag, denS. August d. I ., nach¬
mittags 4 -/2 Uhr:

in Krügers Wirtshause zu Ohrwegc.
Nach Beendigung des geschäftlichen Teils:

(Freibier rc .) .
Abmarsch von Bruns ' Wirtshause , Brockhof,

um 4 Uhr nachmittags . Musik an der Töte.
Eine rege Beteiligung sehr erwünscht.

Der Vorstand.

*

llimn Garten.
Freitag, den 4. August:

XI» . Kbonnemsnkllonrsrl
von der ganzen Infanterie -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬
meisters Ehrich.

Anfang 8 Uhr. Entree 30

Webe, » ok von vläsnburg.
Am Sonntag , den 6 . August:

Großer Ball,
wozu sreundlichst einladet_ G . Ahlers.

NW" Sonntag, den «. August d. I . : "WV

LinmihWgzdal!
in meinem neu dekorierten Saale.

Hierzu ladet sreundlichst ein
A . MsstsrkLllS.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ür. E. Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in OlKMbmL-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

